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SIVMM .
'

»kl, 7. » z M. K. MM
ver Vrrtririle mit AmSme «.
Dis Bssriffe Lohn und Strass spielen bei Friedensver-

haMungsn in der Regel, keine große Rolle. In dauer-
- Hafter Weise können die Beziehungen zwischen Staaten , die' mit einander Krieg .führen, nach BeerchiMNg des Wasftn-

Mges nur gemäß dem neuen Gleich gewicht der
beiderseitigen Kräste und Interessen ge¬
regelt werden. Wie hätte der Friede mit Rumänien, der

; MUntehr in seinen Grundzügen feststehh, ansfallen müssen,
meM das Land für die Ruchlosigkeit der Machthaber Hütte
büßen sollen, , die es in den Krieg stürzten, nachdem sie mit
siiner Neutralität gegenüder beiden kriegführendenMächte-

,s Mppw , besonders aber gegenüber den Mittelmächten, ohne
»- Seham die müßlasefien Wuchergeschäfte getrieben hatten!

Wl läßt die Rumänen trotzdem jetzt mit einem blauen
Arge davonkommen . Die Abtretung der Dobrudscha

r- wird das MMäuische Volk verschmerzen können . Dieses Ge¬
biet trägt noch Natur , Geschichte und Bevölkerung vorwie-

bulgarischen Charcckter, und die künstlichen Mittel, die"-- dze mmänische . Regierung Mwandte , um durch Ucher-'
VMckumg des bchgarif̂ en Eleuients, Zwangskoloniflerung,''Verpflanzung der Bewohner und ähnliches dem Lände
>'

und seinen Bewohnern diesen Charakter zu nehmen, hatten
wenig Erfolg, . Dieser Verlust wird den Rumänen durch die

^ Bestimmung des Vertrages erleichtert , daß die Mächte des
«Dsrtmndes „für dio Erhaltung des Handel s w eg e s
Mr Rumänien über Constantza nach dem
schwarzen Meer Sorge tragen ' wenden" . / Wahr-
iHetnlich soll Constantza als Freihäfen er-"H - oder in anderer Weise unter Bedingungen ge-

K werden, die einen henMNNngslosen Harchelswr-
von Rrunäuien nach dem Mhwarzen Meer sichern. Die

scha wird nach dem VoMftdensveytvaW an di« . Ge¬
lder VierbnndmüDsxabsetveten. aber es ist sMWer-

.> daß der tvvMWe MchWnvü !.
' Mn

Md . Es erhält nicht nur Uwück , was es beim Bykarester
» vom 1913 ve«^ sondern die gamzs DMtudscha, die-

»rMvSM bis zur Donau reicht . Trotzdem Misn die Ru-
Mnen Muso weniger diesem Verluste nachtrau evn, äks der

rag ihnen osseNbar die Freiheit gewährt, sich durch die
lMerung Beßarabiens schadlos zu 'halten. Das
zwar nicht ausdrücklich im Vertrage, Mer es besagt da-

Dür,geniM .wenn es im Artikel S heißt: „Die rumänische Re-
Aavny verpflichtet sich, . sofort mindestens acht Divisionen."
d^ . MMnifchen Armeen zu demobilisieren. . . . Sobald'-ach zwischen

'
Rußland und Rumänien der Friede wieder her-

MM ist, wsrdM auch die iübxigM Trift der rumänischen
Wmse dernoMisievsn , soweit sie nicht zum Sicherheitsdienst
ch der Msftfch, -rumänischen Grenze benötigt werden." Da-
M gebm -M '' WerwnMüchie - MWwNgmd ihre Austim-

DWU daß Rumänien vor einer Vollstäydvgsn DemoMisie-
.ädtz beßuvabisches Gebiet erobern und es dann gegen die"

durch ausreichende unter den Waffen M haltende
schützendarf. „

, 2 estsrr e,ich - Ungarn wird der Friede mit Rumä-
.Oen„ Grenzberichtigungen " , im übrigen ihm und
-Deutschlandnur vechtllche und wirtschaftliche Vorteile Vriu-

über die alles Nähere iwch zu versiubaven ist. Sie dürfen
gering bsmesssn werden; aber im allgemeinen « ttspre-M Ne im Vorverträge skizzenhaft niedevselegtenFviedens-

WWMgen der natürlichen JntevesssnigeMemschast , die nun
» MM zwischen Rumänien und den MMelmächienobwecktet.
Er UrheberderrmNänDhen KriegserWrung frevelten gegen
>K, ^Erliche Bestimmung ihres eigenen Landes, hoffentlich
iDirzVn die lünstig für die Geschickedes rumänischen Vol-

sschllagMbendsn Kreise die Lehre , die de« Verlauf des
... s ihnen eckeGo. Das H eil Rumäniens kannin seiner Zugehörigkeit zum mitteleuro-

Block gefunden werden.
' , ,Ver Gaffer an ürn ^ era>s-as.

das vom Präsidium des Reichstages an de« Kaiser„ächtete Glückwunschtelegramm anläßlich des Friedens«Rs mit Rußland ging nachstehende Antwort ein:
w Herzlichen Dank für das Telegramm des Deutsche«

Eichstages , dessen Fassung Michsehr erfreut hat ! Der
I . jMge Sieg im Osten erfüllt mich mit tiefer Dankbarkeit.
MB laßt uns wieder einen der großen Momente erleben.
Ebenen wir ehrfürchttg Gottes Walten in der Geschichte
/ /.Wundern können . Welch eine Wendung durchDnH sonnen. B- eLcy^ jjgung! Die Heldentaten unserer Truppen,

run
" öcn sittlichen

"
Kräften des kategorischen >Jmpe«

die unserem Volke in harter Schule anerzogen sind.

^ " b u n g r ^ re iperoenrurrrr
Iini »

l^ e unserer großen Feldherren und die bewunde-
- ^ "Sswürdigen Leistungen der Heimat wurzeln letzten

werdenEKi i.
' " " «ns auch durch Sie entscheidendenu ß k ämpfe hinöurchtragen, - em endgül t 1gen

Z e e n t g ege n. Bei den großen Ausgaben, die NnS
MNedensschlutz , der Wiederanfban, die Heilung der
. stellen werden , wünsche ich meinem gelieb-

-
°" tschen Volke die alte geschichtliche Erfahrung , L a tz

MOcht . Möchttz M -Mit pä^ ew WW - »

W-hn
Mi ! ,

lichkeitsstnn und mit unbeugsamemGlauben au sichselbstund seine Mission, mit starkem Staatsgefühl und stolzerFreude am Vaterlands an die neue Zeit und ihre Aus¬gaben herantreten , mit mir und meinem Hause durch die
altbewährten Bande gegenseitigen Vertrauens verbunden.Ich zweifle nicht, daß aus den Stürmen und Opfern dieserZeit eine retche , star ke und glü ckliche Zukunft
erwachsen wird. Das Befinden des ReichstagsprästüentenDr . Kaempf begleite ich mit den besten Wünschen für eine
baldige Genesung.

gez. Wilhelm I . K.

llvksr ?riS6sv5vsrtr2g mit kumävisv.
Berlin, 6. März. WTB. Aus Bukarest wird am

5. März gemeldet:
Im Schloß Buftea bei Bukarest wurde heute, 7 Uhr

nachmittags , von den bevollmächtigten Vertretern der Bier¬bund m S ch t e und dem rumänische» Bevollmächtigte « fol¬gender Vertrag unterzeichnet:
Beseelt von dem gemeinsamen Wunsche, den Kriegs,

zustand zwischen Deutschland, Oesterreich-Ungarn , Bulgarienund der Türkei einerseits und Rumänien andererseits zubeenden und den Frieden wiederherzustellen, find die Unter,
zeichnete«, und zwar der Staatssekretär des AuswärtigenAmts» Kaiserlicher Wirklicher Geheimer Rat Herr Richardv on Kühlmann, als Bevollmächtigter Deutschlands,der Minister des Kaiserlichen und Königlichen Hauses unddes Aeußer« Seiner K. und K. apostolischen Majestät , Ge¬
heimer Rat Ottokar Was Czernin von und zu Ehuvenitz,als Bevollmächtigter OestchreichUngarns , der Präsident her
Sobranje Herr Dr. Momtschilo f f als Bevollmächtigtet
Bulgariens, Seins Hoheit der Großweflr Tal aal Päscha,als Bevollmächtigter der Türkei einerseits und HerrC. Argetoijanuals Bevollmächtigter Rumäniens an¬
dererseits , nach Prüfung ihrer Vollmachten dahin überein-
gelommen , daß . nachdem der zu Focsani am 9. Dezember1917 Unterzeichnete Waffenstillstandsvertrag am 2. März ge¬kündigt und am 5. März 1918 um 12 Uhr mittags abgelaufen
ist, vom 5. März 1918 Mitternacht an eine
vierz ehntä g i g e Waffe « ruh e mit d r eitägi.
ger KiindigungSsrist laufe « soll . Zwischenden Unterzeichnete « besteht vollkommene
Nebereinstimmung darüber , daß inner¬
halb dieses Zeitraums der endgültigeFriede abzuschließen ist , und zwar au?Grundlage nachstehender Vereinbarung:

1. Rumänien tritt an die verbündeten
Mächte die Dobrudscha bis zur Donau ab.

2. Die Mächte des Vierbundes werden für die
Erhaltung des Handelsweges für Ru¬
mänien über Constantza nach dem
Schwarzen Meer Sorge tragen.

3. Die von Oesterreich - Ungarn geforderten
Grenzberichtigungen an der österrei¬chisch - ungarisch - rumänischen Grenzewerden von rumänischer Seite grundsätzlich ange¬nommen.

4. Ebenso werde» der Lage entsprechendMaß-nahmen aus wirtschaftlichem Gebiete
grundsätzlich zugestanden.

5. Die rumänisl ^e Regierung verpflichtet sich, s o -
fort mindestens acht Divisionen der
rumänischen Armee z « demobilisieren.Die Leitung der Demobilmachung wird gemeinsam
durch das Oberkommando der Heeresgruppe Mackensen
und die rumänische Obetste Heeresleitung erfolgen . So¬
bald zwischen Rußland und Rumänien der Friede wie¬
der hergestellt ist, werden auch die übrigen Teile der
rumänischen Armee zu demobilisieren sein, soweit sw
nicht zum Sicherheitsdienst an der russisch -rumänischen
Grenze benötigt werden.

6. Die rumänischen Truppen habe« sofort das
von ihnen besetzte Gebiet der öster¬
reichisch - ungarischen Monarchie zu
räumen.

7. Die rumänischeRegierung verpflichtet sich, de«
Transport von Truppen der verbün¬
dete « Mächte durch die Moldau und
Beßnrabie « nach Odessa eisenbahn-
technisch mit allen Kräste « zu unter¬
stützen.

8. Rumänien verpflichtet sich, die noch in rumä¬
nischen Diensten hebenden Offiziere der mit
dem Bierbund im Kriege befindlichen
MSchte sofort zu e » 1las s e n. Diesen Offi¬
ziere« wird seitens der Vierbundmächte fr ei e s
Geleit zugesichert.

9. Dieser Vertrag tritt - sofort in Kraft. Nach Ur-
kund dessen 8"E>en die Bevollmächtigtendiese« Vertrag
«nterzeichnet imd mit threm Siegel versehen.

Ausgefertigt i« fünffacher Urschrift in Bnftea am
— M foLM , We WiteHHriftetzZ

Oie riMchev Lowjets kür üev
frieüevsoerlrag . ^

^ l e .t ' 6. März . „Dailh Chrouicle" meldet ausPetersburg : Mehr als zwei Drittes der russischenSowjets hat dem Friedensvertrag der Bolschewist zuge-stimmt.
«I ' 6 Der „Tagesanzeiger" meldet ansParisrDie Zensur läßt die Zeitungen eine Meldung derPetersburger Agentur veröffentlichet, wonach 368 örtlicheSowjets , das sind mehr als 7V Prozent derSowjets Großrutzlands. sich für den Friedensschlutz devBolschewik » erklärt haben. Ein Teil der Sowjets Wt dieAbgabe der Erklärung mit einem Protest gegen diedeutsche « Bedingungen verknüpft.

vis kcmäiwg aus äsa KaiaMidlsIv.
S„ Mä^

'
<WNS/ , (A«Mich4 Ei«zur Einrichtung eines Etappenplatzes fürdie Hissservstdition nach Finnland hestimmwrTeil unserer Seestxeitkräste hat am 8. März nach¬mittags bei Eckerö auf den Aalandsinseln ge¬ankert/

D« Chef des Admiralstabs det Marine.
, Der Friedsnsvsftrng m«t GröHrnkland Mießt «Mtarischs Hilfeleiswngenfür die mit uns befreundeten kleine¬ren Oststaaten nicht aus . Ungehindert konnten daher unsere/Truppen ihren Befreiungszug durch Estland mW Livlandfortsetzen und nichts verwehrte es «ns , eine UnternehmungZum Schutze Finnlands Vorzuberesten, / dGs unsebenfalls wn " Hilft geUen Me rändernden und sengendenBanden roter Garde gebeten hatte. Ausdrücklich rstimFried-ensver-trage von Brest-Litwvfl von de« Mittelmächtenausbedungen worden, daß bolschewistische Truppen in Finn¬land nichts meehr verloren haben und dieses Gebiet schleu¬nigst Verlassen sollen . Sie brben sich nicht daran gekehrt,niemand kann es uns verargen, wenn wir ihnen nachhelMund sie mit Gewalt vertreiben. Die AararwKinseln , ausdenen deutsche TnchüpeL bei Ekerö gelandöt̂ worden stich, findals Hauptetäppendlatz Wr die Hilfsecktion ' ausersehen. Da¬zu machen sie ihre Lage quer vor dem Eingang zum Bott-nGhen MeerMsen vorzüglich geeignet: d<nn dessen HäfenAS», NhMdt, Rawmö , Björneburg , Nikolaistadt, Jakob¬stadt, Uftaborg und Törnea sind die gegebenen Ausgangs¬punkte für die eigentliche Militärische Mion irr Finnland.Von jedem dieser Punkte aus laufen Eisenbahnen nach demInnern oder läsigs der Küste ; sie begünstigen ungemeineinen rasche« Vormarsch nack » der Hauptstadt des- Landes.Daran haben gewiß die militärischenRatgeber des AarenNikolai nicht im Träumte gedacht , die den Bau dieser Bah¬nen empfahlen, daß sie einst einem Vormarsch deutscherTruppen dienen würden . Sie hatten den Zweck/ bei einemfür Rußland glücklichen Kriege einen Vormarsch nach denAalandsinseln und eine Landung in Schweden zu er¬

leichtern , von W» aus es sich eines - norwegischen Küsten-streifeus samt dem zugehörigen schwedischen Hinterlande be¬
mächtigen wollte. Die undisziplinMischLN Barchen der RotenGarde, die auf 10 000 Mann geschützt wirch, unterstützeneine Nebenregierung von der Art der Charkosver Rada,deren Tage nun Wohl aezähtt sein dürsten. .Zu rechnen istfreilich auch noch mit einem Widerstande der rotenFlotte in Helsingfors, die nach den jüngstem Meldungen
beschlossen hat, weiter ru kämpfen . Hoffentlich kann das
Hilfsunternehmen trotzdem ohne besondere Verluste und
SckwieÄgkeiten rasch mit vollem Erfvlge dnrchgeführtwerden.

kiv Dvreväer Lewimi äer MWeimückle.
vie Leute feit Sem t. veLembep.

Die große Beute an Geschütze « und
Krlegsmater i a l, das züm große« Teil englisch -fran¬
zösischen Erzeugnisses ist, wird von der Entente als recht
ärgerlich empfunden. Fm gänUzen beziffert sich die Beute
der Mittelmächte seit dem 1. Dezembtt 1917 aus 120 443
Gefangene, 3633 Geschütze, 7103 Maschinengewehre, H6
Grabenwaffey, 128000 Gewehre, viele tausend Fahrzeuge,
darunter 8000 Kraftwagen, 11 Panzerantos , mehrere Milli,
onen Schuß Axtilleriemunition, zahlreiche Tanks; 47 Pä «>
zermotor- und Lazarettboote, 22 Flugzeug« ( ohne die ab-
geschosskneni. 800 Lokomotiven , 8003 meist mit Proviant:
beladene Eisenbahnwagen, dazu umrmeßliches KrtegsgerSI
zahlreiche Feldküchen mit Zubehör und - «gleichen. Diese
ungeheuren Zahlen gewinn«« , vor allem an Bedeutung,
wenn man bedenkt , daß die Zahl der 3033 Geschütze bei wei¬
tem den Friedensbcstand sänitlicher deutscher Armeekorpsan
Feldcrtillcrie übeririffl. mährend die Zahl der 7103 Ma¬
schinengewehre « n Bielftmr» darßellt von dem» was an

Hierzu zwei Beilager».



Nese» Waffe vor Kriegsausbruch in Deutschland vorhanden
war. Rechnet man die Tausende von Geschützen und Ma¬
schinengewehren ans der Offensive gegen Matten dazu,
so kann man den ungeheuren Krästezuwachs er¬
messen, der Hey Mittelmächten aus ihren Siegen zugesloffen
ist und den nunmehr England und Frankreich vollauf
würdigen.

Ms PolSüSsbLttS im xrrslMcken
MgeorZlistsukmus.

Bei der ztveÄyn Etalslesung im preußischen WgttoD-
«M chattS stcrnd am Mittwoch die Beratung des Haus-Haltes
dch AchiMustgskommffsion für -Westpvoutz-en «nd Posen ans
der Ba-gos-ordnunA. Dress Beratung wuchs sich wie vorauS-
pffehen war , zu ein-er allgemeinen Po -ftstdebatte aus . / Mau
WGo^Ver ptzÄHchm ^WaMm ^vas «Hv . - Woick «WchW. Sie
verzichttte aber auf Mywe Reden und begnügte sich mit der
M -gM-o einer schriftlich sormu-li-ovteui . ErVäruintz über ihre
Haltung. Diese ErKärung war in der Form vorsichtig ad-
Heswßt, so daß sie auch> ohne jeden Zwischestsall Verliesen wer«
dÄ konnte , in der Sache dagegen war sie denkbar schrpfs und

der ganzsn Unversöhnlichkeit der polnischen
Vorireter gegenüber der pdeußffchen Ostmarkenpolitk
Ausdruck . Der' Widerhall, den die Erklärung fand, war denn
auch bei allen bürgerlichenParteien der gleiche; auch die Astt-
wott des Vizepräsidenten deH .Staatsministeriums , Dt.
Fr -iedberg, stellte nach der Rede des konservatiden
sSWlichen Haltung der Polen . Man darf sicher sein , daß
mich, weiteste Kreise «des . deutschen Volkes heute einhÄMcher
dM , je ist der Polenpolttik hinter ihren Parteivertretungen
ftehttr und goschldsftn verlangen, daß die Taktil sorbgesetzten
Grttgogettkommons nach den Erfahrungen der letzten Jahre
MNÄW einmal ein Ende .haben muß.

Ter PiAo - Präsident des Staatsministeviums , Tr .!
Frikedberg, stellte nach der Rede des koonservatioen
Redners einen Üntschwungin der Haltung der Konserva¬
tiven fest, da er aus Zurufen entnehmen müsse, daß der
Redner namens seiner Freunde gesprochen habe. Ange¬
sichts dieser Wandlung versteht der Vizepräsident nicht,
wie gerade diese Pattei der RegiMMg fortwährend
Wandlungen vorwerfen könne. Tie Stellungnahme der
Regierung sei auf das Gerechtigkeitsgefühl derselben zu-
rüDuführen . Tas Enteignungsgefetz habe nicht dem ent¬
sprochen, was die Regierung ursprünglich daraus habe
machen wollen , und daran seien vor allem die Zusatz-
attträgs der Rechtzen schuld. Dieses Gesetz sst ein Schwert
mm Pappe geworden , es reize nur die Polen auf und
iMffe deshalb beseitigt werden . Ter Vizepräsident weist
dann die Ausführungen des Agb . Seyva entschieden Au-
rück- Dieser habe nicht als Vertreter der polni¬
schen Ration in Preußen Wsprochen. Eine derartige
Nation gebe es in Preußen nicht. In Preußen
gehe es nur preußische Abgeordnete . Schließlich erklärt
ver Wzepräsident , daß er nicht wisse, was d re P ölen
dafür getan hätten , um ihr Vaterland vom
rnssTschen Joch zu befreien. Das ser ausschließ-
W durch die Mittelmächte geschehen. Dank dafür er¬
warteten sie nicht ; aber das ließen sie sich nicht nehmen:
Das Lehen und div EAsteM unsMs ,Vaterlands werden
MchL « ach den Panischen Wünschen, sondern MssWest-

-EchöE
'hmferen -eigen« »

^BeSMstriflen gevegeL

Ls« grotzer englisMrr sZMskrLULSr versenkt.
London» 6. März . WTB . (Reuter.) Ter Dampfer

. .Ealgarian" (17 500 Br .-R .-T ), früher der Allaw
Linie gehörend , der im Jahre 1914 gebaut wurde , wurde
Fveitagnacht an der irischen Küste versenkt . Es
heißt, daß mehrere Torpedos auf das Schiff abgsgebM
vnrden . Witz Verlautet , führte das Schiff eine Besatzung
»on 400 Mann und hatte außerdem IM Matrosen der
Kttftgsmarine an Bord . (Nach einer Reuter -Meldung ^
aus London war der Dampfer „ Calgarian " als be¬
waffneter Hilfskreuzer im Dienst . Zwei Ofsi-
z,iere und 48 Mann kamen bei der Versenkung um .)

Es verlautet , dqß der Dampfer „Kemmare"
(1gdO Br .--R .-T .) aus Cork am Montag von einem deut¬
schen U-Boot torpeditzrt wurde . 6 Pkann der Besatzung
MMden v« j esiiem vorüberfahrenden Kohlendampfer
äUftzenoUrmen . ^

Me Letzten vom ..SeesMev
„Wmes" vernehmen vom 4 . März aus Vacharaiso:

Eist chilenischer Schoner ist gestern von der Osterinsel im
StÄlen OKean in Dckkoahuarro mit 68 Ofstzieven und
Mattnschaften von dem deutschen Hilfskreuzer
,Seeadler " - angekommen, die sich als Schiffbrüchige
auf der gemrnnten Insel beenden-

ver igotz MenM,
jtopeuhase «, 6, März. WTB. „Politiken" be-

merken zu den Auslassungen öer deutschen Presse in der
Angelesenheit des gestrandeten spanischen Dampfers
vJgotz Men di " : Die Ansführungen in der deutschen
Presse scheinen in hohem Grade von der veränderlichen
Mißstimmung beeinflußt zu sein , daß der Begleitdampfer
„Jgotz Mendt" seine lange abenteuerliche Fahrt nicht in
.'irrem deutschen Hafen abschließen konnte. Diese Mißstim¬
mung sollte aber nicht die Tatsache verschleiern , daß die
Frage des „Jgotz Mettöi" hier in Dänemark von klarem
völkerrechtlichen Gesichtspunkte aus behandelt wurde, und
daß diese Frage eine völkerrechtlich -juristische Frage und
nicht, wie die Blätter anzunehmen scheinen, eine politische
Frage ist.

(Aymerkung des WTB . : Die Frage - es Damp¬
fers «Jgotz Mendi" wird , auch in Deutschland in erster
Linie nach völkerrechtlich -juristischen Grundsätzen beurteilt.
Die genaue Prüfung des Sachverhalts und die völkerrecht¬
lichen Präliminarien führten aber zu einer , voy -er däni-
chen Auffassung abweichenden Beurteilung , Sie - er Säui¬
schen Regierung zur Kenntnis gebracht worden ist .)

.
' * - , ,

Ueber die EinnahmeDorpats
« dch »och folgendes berichtet : Am 26 . FAnuar , abends,
mHdey die mit Regimontsmufikeinrückenven Truppen mit
uWehemer Ksg-eisterimg empfangen. GebAmann wollte

HMtzNWN, Dmffche, KMW mch

Esten Waben froh über die Miedexkehr der Ordttüng. Leider
dauern noch die RäubtatM der Roten Garde aus dem Lande
an, das systematisch abgesucht , werden muß. In Dorpat
und Umgegend wurden über 6000 Gefangene gemacht . Eine
vorgeschobene Abteilung hat die Bahn Taps —Wesenberg
gesprengt, um der aus Reval herankommendenRoten Garde
den Rückzug zu verlegen. Die Bahnlinie Dorpat—Taps
ist im Einverständnis mit deutschen Truppen durch estnische
Weiße Garde, die Weiße Binden tragt , zum Schutz gegen
Rote Garde besetzt. Große Hilfe für das deutsche Heer be¬
deutet die Teilnahme der Esten ., In Taps ergaben sich
sämtliche Offiziere eines regulären russischen Regiments,
während die . Mannschaften aussiuanderliefen. In Wasen¬
berg kämpfte deutschfreundliche Weiße Garde gegen bolsche¬
wistische Rote Garde und erbat dringend deutsche HUse, die
zugesagt wurde.

kleine politische Nachrichten.
Eine chinesische Kommission in Tokio?

Haag, 6 . März . „ Daily Mail " meldet aus Tientsin:
Das chinesische Kabinett hat sich für baldiges
Zus amme « gehen mit Japan entschlossen und
auch eine Kommission wach Japan entsandt, um über die
militärischen Fragen zu beraten. Es wird
die japanische Regierung ersuchen , ihrerseits eilte ähnliche
Delegation wach China zu senden .

,
»

In dem Zentralvorstand der nationalliberalen Partei , der
am Sonntag im Reichstagsgebäude zusammentritt, spricht
ReichstagsabgleorÄneter Dr . Stresemaun über die aus¬
wärtige Politik und Geh. Mit Paasche über innerpolitische
Fragen ; voraussichtlich auch über die Wahlrechts-
frage. Denn, wie wir hören, ist die Nachricht des „Ber¬
liner Tageblattes "

, daß sich der Zentralvorstand der tvatio-
ncüliberalen Partei mit Vi » Mehrheit für das gleiche Wahl¬
recht entschieden habe, unrichtig. Das Tageblatt meint, daß
seine Meldung doch insofern zutreffend sein dürfte, als sich
nach den bis jetzt vorkegenden Kundgebungen aus dem
Reiche der Zeutralvorstand mit Vio Mehrheit für das gleiche
Wahlrecht ausspvechen werde.

Der gestern von uns erwähnte Erlaß des Ministers
Dr . Drews sagt wörtlich u . a . : „Bei der entscheidenden
kviegspolitischen Bedeutungg,, die die preußische Wahlrechts-
Vorlage gewonnen hat, muß ich mit Nachdruck fordern, daß
die mir Nachgeordneten Dienststellen die Politik der Staats¬
regierung unbedingt nach außen hin vertreten. Es trifft
nicht zu , daß die durch nichts zu rechtfertigende Haltung
der Leitungen beider sozialdemokratischen Parteien anläßlich
der Groß-Berliner Streikbewegung, die Staatsregierung
irgendwie an ihrem Reformwillen irre gemacht hätte. Jede
in dieser Richtung zielende Behauptung widerspricht der
Wahrheit. Die Staatsregierung versteht die Einführung,
des gleichen Wahlrechts nicht als eine Maßnahme, für deren
Durchführung das Wohlvcrhaüen der sozialdemokratischen
Partei maßgebend ist, sondern als die innerpolitische Kon¬
sequenz . . .

Auch die Wählrechtsgegnerwissen nun , daß es für die
Regierung kein Zurück mehr gibt. Sie werdttr aus dieser
Karen Taffache die Konsequenzen zu ziehen haben.

Das Landesverratsverfahren gegen Un Redakteur vym.
„ Vor w S r t s " ist e i nge st ellt worden.

Da sich der gesamteGolVvörrat der Bank von Kvyländ
in Händen der Regierung von Wasa befindet, so ist diese
«uf Grund dieser Deckung zur Ausgabe von neuem Papier¬
geld geschritten.

Die Sobranje in Sofia stchtzytte der Verlänge¬
rung der parlamentarischen Mandate zu.
Die Neuwahlen für die gesetzgebende Körperschaft werden
binnen einem halben Jahr nach der Demobilmachung er¬
folgen. ^ V ' ,

Die Sinnseiner - Unruhen. Aus verschiedenen Teilen
Irlands werden vereinzelte Snrnfeiner-Unruhen gemeldet.
Eine Anzahl mit Stöcken bewaffnete Leute bemächtigten
sich der keinen Stadt Kiltimagh im Bezirke Maho . .

Der Führer der irischen Nationalisten, John Edward
Redmond, ist gestorben. Redmond, der 67 Jahre alt
geworden ist, erlebte das 'tragische Geschick , kurz vor seinem
Tode sein LebenAwerk scheitern zu sehen . Als Führer der
irischen Nationalisten im Unterhanse hat er. Jahrzehnte lang
für Homerule gekämpft , aber bei Ausbruch des Weltkrieges
den Irrtum begangen!, rückhaltlos für die englische Kriegs-
Politik eing»treten. Das machte ihn bei einem großen
Teile der irischen Bevötterung verhaßt und verachtet.

Ueber die Diebstähle bei der Post sagte gestern im
,'HLuptausschpjßjdes RLÄHsbags Staatssekretär Rüdltü:
Wegen Beraubung von Postsendungen wurden gerichtlich!
bestraft 1915 9 Beamte , 57 Unterbeamte , 710 Slttshelser;
1916 13 Beamte , 50 Unterbeamte, 900 Mushelftr ; 1917
17 Beamte , 120 Unterbeantte und über 1600 Aushelfer.
Gestohlen wird in Massen während des Eisenbahnver¬
kehrs, zum Teil in unglaublicher Weise. Vielfach sind
aber auch We Pakete unbestellbar . Im Frieden waren in
Berlin M Pakete ohne Adressen aufgegeben , 1917 dagegen
im ganzen Postgebiet nahezu 60 000 . Mus 100000 Pakete
kommen jetzt 82 nicht nachweisbare . Wir tun alles , was
geschehen kann , durch verschärfte Aufsicht ustv. Bei der
Feldpost kommen die Gefahren des Krieges hinzu.
Man darf also ditz ,Verluste nicht allein der Post Kur
Last logen . Erst die Rückkehr des alten Stammpersonals
kann die Tinge bessern. An Schadenersatz sind 1917.
schätzüngsweise 3,1 Millionen Mark zu leisten. In an¬
deren Ländern Machtman die gleichen Erfahrungen . Eins
Umfrage ergab , daß Einschreib-Pakete noch nicht zu-
gelassen werden können . Witz würden sie den Wert¬
paketen vorziehen und werden sie zulaffen , so bald es
möglich ist. Tie Entschädigung für Verluste ergibt für
jedes Paket 18 Mk.

Zus Älsr MIK
Die Hosen der Hamsterin. Ein sehr intimes Hamfter-

veffteck ist durch die Findigkeit eims PottzMeamten bei
ener Dame in Wiedenbrück festgestellt worden. Der be¬
treffende Beamte beobachtete die Frau auf dem Bahnhof
und konstatierte , daß sie einen sehr merkwürdigen Gang
habe, als ob sie auf Eiern gehe . Er stieg zu ihr in dasselbe
Abteil und sah zu seinem Erstaunen, daß die Frau beim
Sitzen nicht die Haltung noMaler Menschen ernWchm , son¬
dern sich beim Niedersetzen zunächst einmal halb die Glieder
vsMBtz mb ÄNM Ms Wchx MMe M MM AWlsss-

einnahm. Auf Veranlassung des Beamten würde ose ,,
an ihrem Reiseziel durch eine Angestellte körperlich dmz!
sucht. Dabei stellte es sich zur allgemeinen UeberraschuM
heraus , daß die Dame in ihren Beinkleidern nicht wenigttI
als 96 Eier verborgen hatte, die fein säuberlich in Papiers-
eingewickelt waren. In demselben Versteck befanden sich nochA
zwei Mettwüffte, ohne jede Einhüllung. Der Beamte-HM
schlagnahmte die 96 Eier, konnte den Würsten aber
Geschmack abgewinnen und beließ sie der bishenacn -'-
Besitzerm .

^
600 000 Mark bulgarische Banknoten geraubt,

einer telegraphisch ans Sofia emgegangenen Meldung ^,
wurden auf dem Wege von Berlin nach Sofia 700000 Lewa -
in der Berliner Reichsdruckerei neu gedruckte ^ ligarisch,"
Banknoten, Ausstellerin Banque nationale de Bulaarie -7
Sofia , geraubt. Die nähere Bezeichnung der Banknoten M
Serie v Nr. 202 001 bis 203 000 nnd Nr. 204001 bi^
210000 inkl . L Lewa IM,— . Vor Einwechselung ! - stsH
Banknoten wird, gewarnt.

Die Werftanlagen der Hapag und des Nordd. Lloyd
Hoboken sind nach einer Reutermeldung beschlag«
nahmt worden.
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2ur kriegslags.
Die drei Friedensschlüsse im Osten stelleS

«ins»» wahren Triumph des V i e r b un Ä e s und feiner H«rH
scher und Staatsmänner dar . Sie sind ein Zeichen seiich
Festigkeit und ein Beweis seiner Notwendigkeit . Die SchnH
lrgkeit ihres Ubschlnsses widerlegt die Gerüchte von den ich
strnMligkeiten innerhalb der Waffenbrüdeffchaft , - betätigt stD
Gegienteil die Entschlossenheit und Emigkeii ! ihrer polttischM
Letter. Der Vorftieden von Schloß Buftea tvird binnen kttI
zem zu einem endgültigen Abschluß mit Rinnänien führ«
da die Grundlagen beiderseits genehmigt sind . So zieht fk^
dann ein breiter Friedensgüriel von der Krim bis Kol«
zwischen Von VierbunÄsmächten und dem Rest von RutzbÄ
hin , !eiNs krioglose Zone, die uns vor dem ünmittMaM
Uehepgriff irgend welcher russischer Störungen , an denen M
!auch in Zukunft nicht sehle«> wird, schützt. Es ist jetzt erst
kannt geworden, mit was für Mitteln die Boffchewiki
Sehren unter den dmtschm Soldaten zu verbreiten versuä
hab'M . Ladungen von Flugblättern sind über die GrenzH
und durch die Linien segangeUi , und heimlichwurde das GW
von Mund zu Mund mitgeteitt. Allem haben unsere GM
daten gleichmütig Stand gehalten. Das russische Beispich
verlockte wahrlich nicht zur Nacheiferung . Nun ist das Loch
Und die deutsche Ordnung in der gsreMgten Zone wird ein
Art Schutzmittel gegen russische Ansteckungsgefahren abgv
Von der Ukraineans wird der V 'ierbnnd zndenr ans SüdiÄD
land und von Finnland aus aus NochMßland sichernd
wirken und Unruhen, wenn es sein mnß> Niederhalten körmH
Dft Aaland - Etappe- ist uns von nngeheurenr
für die Ofsenhaltung ltts Osffeeveckehrs . ./Deuffchland! /
genöttgt, sie Zu besetzen, Weil Schweden in dieser FD
versnA ^ Wer im Lande sÄbst ^ ilt , man dffseH .Protest W
Deutschland vielfach für MeviM .

'
WiV

DÄMschewhetze . Von Norwegen her erkingen sogar
würfe gegen Finnland , das mit dem Herbei-rnsen - der

"

schen die nordische Sache verraten habe. Auch heißt es,
an die Stelle der russischen Gefahr die ftnnisch -deptjche-i
(wegen der beanspruchten Häsen am Eismeer) . Dtt
schen . KönigreickM sollten DttHchlmtd -.vielmchr, M
es Münland gegen seinen Peinigern hilft, dorm bei den
schewisten lagen bereits Pläne fertig, dem Aufruhr, auch '
Skandinavien hineinMtvageu>, und zwar Mit Höft '

GesinmungiAgenossen!
Aber auch bei uns selbst gibt es Nörgler. Vergessen!

die Gegner dieser deuffchM Ma-Hnahmen etwa, wie v^
Flotten - und Handelsschiffe uns die russische Beherrscht
der östlichen Ostsee gekostet hat ? Dem muß sür dis Zu
vovgobeugt werden. Wie nötig dieser Zugriff war . zeigt'
schon lange vorbereitete japanische Besetzung vH
Sibir i e n, dis zunächst die dort mffgespeicherten Bo "

für sich in Sicherheit bri>ng>en will. Ob Japan dabei der
sttmmung seiner Ententefreunde und AmarSas. sicher lst,7
steht immer noch nicht fest. China soll sich . Wie
hört, .Japan -anschließen ; die Gelegenheitist ehe» zu MI
Wir unsersrseM müssen! möglichst alles tun , was- nE wi,
Stand setzt, wirtschaftlich tief in« Rützlaud hinein Einfst
gewinnen. Dabei bleibt die GegeusettigkettsrechiMW ü
Grundlage, kemeswegs der uns von den Feinden uni"
Erobevungsdrang. Eine möglichst gründlich vsrge-rW
Durchdringung in wirtschastlichrr Beziehung mit der 3
digung der gsgonseitigen Bedürfnisse, das ist die beste G
läge das zukünftigen Friedens und die sicherste Gewtt
die Erttwickelnng fteUtÄmachbarlicher Beziehungeil . lst M
Las Ziel, dffsm ErrisichlMg die Feiüde am mch -ften fstv
Die Gefahr, daß Petersburg zum Freiha>seuerküttN
bewegt die Regierung der Sowjets , die Behörden ,

^

Moskau zu verlegen. -
. Die einzige Unsicherheit aus unserer Ostfront

den Polen. Die Kämpfe im preußischen MgeordntteNU
zeigen eine so völlige Veickennung der Sage,

-daß mAA
-den Kops dazu schütteln kann. Den einzig richtigen - '

punft zu ihren wLston . Wünschen vertrat der Vi
des pveußischm Schatsürinisteriums; F rie d b er -g, u

sagte: „Wh, wüßte nicht, was -die Polen selbstdamrM

selber . Die Frechheit ihres Auftretens ist M » gus
lichen Unterstützung durch die Entente M erklävLrr. LnA
g-ieruug soll nur ssst bleibest in ihrer Lattung , geomr 1 ^

schieden, wie sie sich neuerdings wiedtr für die -Wahw^
ausgesprochen hat, sonst 'entsteht uus im Ostest «iv - ^
Elsaß - Lolhrrngen, und was das heißt, dtN
wir jetzt wieder mit Befremdenmne , nun wahroa > >« !

ganze Krieg von den Westmächt-eu immer mehr.̂ atl l ^
zige Krage der Reichslande eiugestW wird. Ist
erhoben sich allerdings Wmer mehr Ssimmchi
gkündung des WetteMstchsen -s . KMt. Bestnett z . -lt. M

„Läboür Leader" : „Nach meinerAnsicht ist ElsamL
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"MÄ iwd ich bin Mw' tz, daß 90 Prpftnt der ArbÄicr und
Ärbäiv^unen GroßbrÄanwens dreser Meinung nachdrücklich.
jMeieO würden.

" Da liegen also äyMche Schwierigi ^ iten
Ser irischem Frage, für die. jetzt Amerika' Mtrirt.

Die MWen Mimaie bevgcn für die WHimöchte die
schlimmstem Gesahven ». In England liegen .sie in der NaH --
EgsuütteM 'Kpphett', M dem Festlands im der deuitschm
OffKtskde beWÄndet, tzez . der die Spannung bei den Fvair-
zM? Mid EngiLndertt aus das' höchste gestiegen ist. Das.
Emseititz« Vorsichten scheint noch nicht /den letzten AngM-
blick M 4udönten >. Abör wer wW etwas darüber wissen ! Es
wich sich weder hüben noch drüben jemand in die Pläne
schauen lassen. Jedoch soviel ist jetzt gewiß, wir brauchenbei
unserer furchtbaren Ausgabe im Westen keine Störung aus
dem Osten mehr zu fürchten , zum erstenmal während der
«roßen Ereignisse dieses Krieges. Und deshalb ist dis Stim-
Mumg bei den GeMern diesmal so sehr gedrückt und trotz
aller großen Worte hoGnnngsarm.

Alur ölem Sr-tzverrogtum.
gochdru« «»lerer mit besonderen Zeichen »ersehenen SigenberichteiU

» » Mit »ennuer QneL-nnn«»»« , st »ttet. Mitteilung«» «n» » ericht»
ich« örtlich « » oriommniAesin» b« SchrWlaruo, - et« « tUm»»m«.

. Okbenbne- , 7. März-
* Auszeichnung . Tem Prokuristen desNorddeutschen

Llohd, Hauptmann d. R . P . Biedermann, wurde
das Friedrich-August-Krsuz 1 . und 2 . Klasse verliehen.

-- Zweiter Reger-Abend am Montag, den 11 . März.
Uns wird geschrieben: Heber die mitwiirkende Sängerin
Frau Schultze - Münzner ans Bremen äußern sich
auswärtige Pressestimmen in sehr rühmlicher Weise.
DerWohllaut ihres umsaMveichemglockesthellenSoPrans
und die grundmusikalische Auffassung stellen sie in die
Whe unserer besten Lisdersängerrnnen . Hier wird Frau
Schultze-Münzner neun der schönsten und dankbarsten
Kegerlieder singen . Ter milwirkende Geiger , Herr H an-

tsen, der vorzügliche Konzertmeister des Bremer Phil¬
harmonischen Orchesters, konzertierte Sonnabend mit
großem Beifall in Hamburg . Starken Beifall erspielte
er sich mit Negers Präludium und Fuge T-Moll , dem-
ftlben Stück , das er auch hier spielen wird . Außerdem

.West er Mit Musikdirektor Shvarth die prächtige große
W-MoN-Suite . Der Konzertgeber selbst, als tüchtiger
Regerspieler bekannt , wird einige RegerscheKlavierstücke
zum Programm beisteuern . Tas ausführliche Programm
ist aus der heutigen Anzeige zu erfHen . Es sei noch
erwähnt , daß das Konzert um 9' /z Uhr beendigt .ist,
daher auswärtige Besucher die Abendzüge bequem er¬
reichen können.

* Bei der morgigen Beerdigung des verstorbenen Prä¬
laten P i l l e nimmt der Trauerzug in folgender Ordnung
Aufstellung : 1 . Schüler dev kath . Volksschule , 2 . Schüler der
lsternburger Volksschule ^ 3 . Schüler der höheren Schulen,4 >SDleriMen der kath . Volksschule , 5. Schülerinnen der
Lsternburgex Volksschule,, 6 . Schülerinnen des Liebfrauen-
lhzemns , 7. Fahnen der Vereine (die Mitglieder der Ver¬
nas ordnen sich dem Trmierzuge hinter dem Leichenwagenna) , 8. MMÜrkapelle, 9. kath . Soldaten , 10. amtierende
HMWeit , 11. Leichenwagen , 12. Geistliche, 13. Ver¬
wandte, 14. Kirchew-Vofftastd und -Ausschuß, 15. Träuer-
gcfolge, dem sich auch die Mitglieder der kath . Vereine an-
Meßen. . . . . .. . -

Im Schaufenster der Gärtnerei I . Rieder an der
Langenstraße rufen prachtvolle Kranzspendendie Ausinerk-saEett der Vorübergehenden wach, wahre Prachtgebildeda Bmdekunst, u . a. vom Kuratorium des Piushospitals,dom PiushoMtal selber, von der kath Volksschule , den Re-
Wonsschülern der höheren Schulen, den Schülerinnen des

/ Zrebfranenlyzemnch den Konmmnionknwern des Lieb-
siamnlyzemns, den Schülerinnen der 1 . und 2 . Klasse des

> Aebsranerrlyzenims, den kath . kaufmännischen , kath . Arbeiter-,kaH. Hüxger- , ath. Gesellen -, ath. Jünglings - und ath Eli '-
ZLerh-BEin , sowie von den Verwundeten vom Pius-bstbital

* Die Verwilderung der Jugend » so schreibt man uns,
mmmt überhand. Am Sonntag ist einer Dame ein ovaler
Behälter aus Elfenbein mit einem wertvollen Fingerhut,Mre und Nadelbüchse aus dem Turmzimmer der Kirche
Wahlen worden. Die Sachen haben zwar für den Dieb

ewen Wert, da er sie schwerlich veräußernn kann,Me gefaßt zu werden. Für die Bestohlene haben die
Lache» dagegen einen sehr großen Wert. Die Annahme
M nahe, daß ein halbwüchsiges Kind vor Beginn des"

MNttgottesdienstes durch die noch nicht verschlossene Türdas Turmzimmer oingehtunMn ist und die Sachen ge-
^ In der Volksküche des -VaterländischenFmuenvereins^Wwläen im Monat Februar an 24 Wochentagen zur Aus-

(die eingeklammertm Zahlen entsprechen Äonen des
Mnonats ) : mittags 8315 (5790 ) Portionen zu 50 Pfg - ,(2172) Portionen zu 30 Pfg ., außerdem 1538 (1927)- Men Fleischbrühe und 5231 (4436 ) Tassen Kaffee ; abends'^ L-Bürger-, kath . Gesellen -, kath . Jünglings - u . kath. Eli-
s -k

* Nährhefe . Bvm Stadtmagiftrat wird uns
ZMeilt , däß Die Wrzlich ausgsgebene Nährhefe

^ allen Fällen richtig angewandt wird . Nährhefe
Z?^,Wcht in Mhem Zustande genossen werden ; sie muß
^ Zubereitung der Speisen eine Viertel - bis eine halbe

E ^ wiitgekocht werden. Nährhefe wird Gemüse, Sup-
-MMd Sotzen zugesetzt , UM Fleischoder Fleischbrühe zu-ÄMn, Mart rechnet auf eine Person ungefähr einen

Aftl PM.
, . Marktbericht . Gestern fand hier der MiwzinarktIst früheren Zeiten war dieser Markt als eigSnt-
^ Mü 'hjahrsnmrkt Don garG besonderer Bedeutung,

.wurde außer tragendem und Jungvieh namentlich
Verkaufe für die Weide ^ stimmte Mte Wich

m»
*" Mengen ^ geführt, und auch als Pferdemarkt

Bedeutung . In diesem Jahrs war er nur ein
seiner früheren Herrlichkeit. V ie h war ihm

- s M ^ MltnisMätzig sehr geringer -Zahl zugefüOt,W auchWicht aus dem Umstandeerklärt , daß überall
«AM in seiner Stückzahl in den meisten landwirt-

Betrieben zurüMegangen ist, und das , was»anden und von den Diehhaltern mühsam durcher gebracht ist, wird von diesen in der Erwar-
günstiger Weideverhältnisse nicht abge-EWoht dafür Wnz außerordentlich hohe PreiseM ..« eAstn . . .Solch hohe Preise irgtsrrdMri auch aus

dew heMrKn VrchMarrte in die Erfcheturmg . ^ Dies
Pferdemarkt byt ein belebteres Bild als der Vich-markt . Tort war der Auftrieb verhältnismäßig zahl¬reicher ; doch bestand er zum großen Teil aus älteren
Pferden , muH denen viel Begehr war , so daß der Handelziemlich lebhaft wurde . xDie Preise waren , wie über¬
haupt während der ganzen Kriegszeit , sehr hoch . Ein
gutes Gespann Arbeitspferde bedeutet setzt ein kleines
Vermögen . So wurde vor kurzem ein Gespann Stuten,die beide tragend waren , für über 14 000 Mark ver¬
kauft.

* Austrieb. In der Umgegend der Stadt sah man in
diesen Tagen schonJungvieh auf den Weiden, die aller¬
dings den Tieren noch recht wenig zu bieten vermögen; denndas Wachstum ist bis jetzt gering. Da aber in den meisten
Viehhaltungen infolge der schlechten Heuernte Knappheitan Futter herrscht , ist man zu möglichst frühem Austrieb
gezwungen, und das Jungvieh findet dann auch schon leicht
so viel, daß es sich durchhilft.

. * Osternburg, 6 . März . In der GemeindevatssitzuntzWurden die ausscheidenden AmtsratsmitgKeder einstimmig
wiedevgewählt, ebenso die Ersatzmänner. Für das verstor¬bene Amtsratsmitglied Kaufmann Ebert wurde der Wirt
Barkemeyerund als Ersatzmann hierfür Anffeher Schweepsauf die Dauer von zwei Jahren gewählt. Der SchnlsMve-fier wurde wegen -der allgemein zunehmenden Teuerungeine Kriegszülage von 25 monatlich bewilligt. Fernerwurde beschlossen, den GeEindchechnnngsfichrer AugustHögl in Len Ruhestand zu versetzen . Seit längerer Zeitkonnte er seinen Dienst infolge Krankheit nicht mehr wahr-r-ehmen. Ungefähr 28 Jahre hat Herr Högl mit nie ver¬
sagender ArbeitssvoudigMt der Gemeinde gedient und seinAmt treu und gewissenhaftverwaltet. ?km 1. Mai 1890 hater es angetreten. . Gegen, jedermann war Herr Högl
freundlich und entgegenkommendund daher beliebt in allen
VoAskreffen . Wo es galt, Not zu lindern , war er dckbei.Viele Tränen hat er im stillen getrocknet . Vor drei Jahrenwurde Hm vom Großherzog das Ehrenkreuz 2 . Klaffe ver¬
liehen. Möge es Herrn Högl vergönnt sein , noch recht langedey WohlverdientenRuhestand zu genießen!* Varel, 6 . März. Kausinann H . Gecken vorkauftr sein
,au dev T-eichgartenftvaße belesenes Grundstück (SinaAosabrik)für 25 000 ^ an Ang. Müller <L Co,, hierselbst.* Rüstersiel , 6i März. Am Sonnabend starb der
Sieuerauffeher a. D. Fimmen imL8 . Lebensjahre. Mit
ihm ist — wie das „ Wilh. Tagebl .

" ^ emerkt — ein alterSoldat -und trMx -Beamter in Me Ewigkeit abgerufen-, der
sich durch seinen ehrlichen Charakter und sein biederes
Wesen auszeichnete. F . war 1840 in der Nähe von Olden¬
burg geboren , trat als 14jähriger in das 91 . Jns .-Regimentals Spielmann ein und nahm auch an dem Feldzuge 1866teil. Später wurde er zum Stabstambour befördert. Nach
beendeter 12jähriger Dienstzeit wurde F . zunächst in Bur¬
have (Bütjadingen) und dann Anfang der 70er Jahre in.
Rüsteffiel das Amt eines Steuerausfehers übertragen,das er etwa 40 Jahre lang mit großer Gewiffenhafligkeitversah. Vor sieben Jahren trat F . dann in den wohlver¬dienten Ruhestand. Der Verstorbene war einer der ältestenBewohner Rüsterstcls und nahm bis zu seinem Lebens¬ende au allen öffentlichen Fragen im Orte regen Anteil.
Ganz besondere Verdienste erwarb er sich um das Krieger¬vereinswesen. Eine Witwe und sechs Kinder trauern umden DahilWgangM 'M, , der auch weit über Rüstwstel in den
ländlichen Kreisen eine bekamcke, überall gern gesehene und
geachtete Persönlichkeit war , — Er war auch Zeit seinesLebens ein treuer Leser und Mitarbeiter der „ NachL ".* Einswarden , 6 . März . Ausgegeichnst mit der Me¬daille für Verdienste um die Feuerwehr wurden hier
Klempnermeister August Wendeund Tischlermeister HeinrichSieghold. — Das Jungvieh ist jetzt an vielen Stellen wieder
ausgetrisben worden.

6us äem klmätage.
Abg. Heitmann, mit Unterstützung der Abgg.

Behrens ) Bull , Hug, Buddenberg , Fick, Schmidt-Delmen¬
horst, Jordan , Bäuerle , stellte den selbständigen An¬
trag , dis Staatsregierung zu ersuchen, der Frage der E r-
richtung eines Möbelamtes für das Herzog¬tum und die Fürstentümer als Gesellschaft nr. b . H.
Mhsrzutreten . Nach der Begründung läßt die enorme
Preissteigerung für Möbel aller Art befürch¬ten , daß den Kriegsgetväuten , und denen, welche nachdem Kriege eine Ehe einzugShsn gedenken, die Begrün¬
dung eines Hausstandes erschwert wird . Ein Möbelamt
dürfte in der Lage sein, durch Beschaffung des nötigen
Holzmaterials die Herstellung von Möbeln speziell fürÄe Versorgung der Neuvermählten sicherzustellen. Eine
weitere Aufgabe würde sein Müssen, den Minderbemittel¬
ten die Beschaffung der Möbel zu erleichtern durch Ab¬
gabe der Möbel zu dem Herstellungspreise und aufKredit.

Won Landwirten aus der Gemeinde Lohne wird der
Landtag um Wiedereröffnung der Molkerei in Lohne
ersucht.

Ter Allgemeine Plattdeutsche Verband
beantragt beim Landtage , 1 . in den Volksschulen sowie
.in den mittleren und höheren Lehranstalten die nie¬
derdeutsche Sprache und die Lehren ihrer Ge¬
schichte und Bedeutung als pflichtmäßigen Unterrichts¬
stoff aufzunehmen ; 2 . durch Errichtung von Lehrstühlenoder Fassung der Lehraufträge zu bewirken, daß ätt
den Universitäten künftig Vorlesungen und Hebun¬
gen über die neu- und mittelniederdeutsche Sprache und
Literatur gehalten werden ; 3. bei den Prüfungen im
Deutschen Kenntnisse über das Niederdeutsche sowohl von
den Seminaristen als auch den Kandidaten des höheren
Lehramts zu verlangen.

Ter Vorstand des Vereins der Holzwärter im
Herzogtum Oldenburg ersucht den Landtag um Ver¬
leihung der Zivilstaatsdienereigenschaft an die Holz-
Wärter.

Ter Verband der Beamten - , Lehrer - und
Staatsarbeiter - Vereine im Grotzherzogtum
Oldenburg übersendet dem Landtage eine am 3. März
beschossene Entschließung, in der einmütig dem Be¬
dauern darüber Ausdruck gegeben wird , daß der neue
Entwurf eines Abänderungsgesetzes zum Gesetz Setr . die
Gewährung von Kriegszulagen an staatliche Beamte usw.
den von der Beamtenschaft zum Ausdruck gebrachten
Würtschen so tvsnig entgegenkomme Sie hatte

vestWMt gehofft) Dhrch die Zuwendung einer eininvaNgSnZulage , wie in . Preußen usw., in die Lag« mrsetzt zuwerden , sich zu einem Teile von dem schiveren wirtschaft¬lichen Truck zst befreien , der in noch immer steigendemMatze auf ihr lastet . Demgegenüber stellt die in der
Vorlage beäntragte gerirrge Erhöhung der laufenden
Zulagen eine durchaus unbefriedigende Lösung dar , zu¬mal nach zuverlässigen Nachrichten in Preußen usw.dte Erhöhung der laufenden Zulagen voraussichtlich grö¬ßer sein wird . Ter Landtag wird gebeten, alles zu tun.um das schwere Los, dem die Beamtenschaft aller Graöc
unterworfen ist, erträgliOr zu gestalten . Es wird zu¬versichtlich gehofft, daß die Mittelbeschaffung kein un¬
überwindbares Hindernis bilden wird , um die unbestreit¬bare Notlage der Beamten wirksam zu mildern.

Zu der Petition der Wirteverein r g u n g, beir.
Die Errichtung einer Abteilung für das Gastwirts -Ge¬werbe bei der Handelskammer , beantragt der Verwal-
tungsausschuß , die Petition der Staatsregierung zurPrüfung zu überweisen.

Zu der Petition des Bezirksausschusses fürKvnsu -men teninteres sen beantragt der Verwäl-
tungsausschuß , dis Petition der Regierung zur Berück,
fichtigung zu überweisen, mit der Maßgabe , in jede der
Zentralstellen eisten oder zwei Vertreter der Konsumen¬ten zu berufen.

Letzte vepeschen
Unket«- tl ° koste.

B « r l i « , «. März . WTB . (Amtlich .) Durch Mer»
U-Bovte umrben auf - em «ör- liche« Kriegsschauplätze

21000 Bruttoregistertörme«
Haudelsschiffsraum veruichtet. Uuter - e« verseukte« Schiss
feu befaudeu sich - er euglische bemaffuete Dampfer „White-
eour" (3686 BruttoregistertonUe«) , mit Kohlenla-uug. Fer »̂
«er zwei bewaffnete Dampfer, SVVÜ «ud 4llü Bruttoregister^
touveu. Ei« Dampfer hatte Erz »ud Holz für Euglaud
gela-e«. Die Erfolge Mr -en zum größten Teil in -Sr
Jrischett See erzielt.

Der Chef - es A-Mjralstabes - er Marius
Stockholm , 6. März . WTB . Wie „Stockh . Dagbla- et"«

aus Gvtenburg erfährt, ist der schwedische Dampfer „Stina"
(1185 Tonnen) , der mit einer Kohlenladung von Glasgownach Kopenhagen, unterwegs war, torpediert worden.

Italien in Erwartung einer Offensive.
Zürich, 6. März . Bö« -er italienische « Grenze mix-gemeldet: I « Erwartung kommender Ereigniffe hat eineneue Evakuierung von Venedig , Padna , Vero¬na und Trevifo eingesetzt . Die seit Montag für denPrivatverkehr gesperrte« Eisenbahnen von Mittel - «nSOberitalie« dienen - er FortschaffnngDer ZivilbevSlkernngans -s« direkt hinter - er Front gelegenen Ortschaften.

Di« Ratifizierung des rnffischen Friedens.
Berlin) 7° März . WTB . Wie die „ Äoss. ZH/schreibt,kann matt als sicher annehMen , daß der große ' Sowjets-

Komgreß in Moskau am 12. März die ttmbediiNWte Mehrheitfür den Friedensschluß der Bolschewiki -Regierung bringenWird. Man wird das . Vorgeh'en der Deutschen verurteile«,sich aber mit den gegebenen Tatsachen gbfinde« . Die Sow¬jets wissttt ztt Mh baß die ganze Macht und Existenz der
Sowjets wie der BolschMki-RegierMtgurMsnnbar mit dem
Frisdensschkußverbunden sind. - )

Keine deutschen Minen!
Berlin, 7. März. WTB . Die in der holländischen FW-rittns EsgelegjiM Minen sind , wie di s „Tägl . RuMffchan"'

schkeibtz ein neuer Beweis der Rücksichtslosigkeit der EttgWttder. gögien die neuwaien Staaten.
-Der „ Beck, Lok.-Auz ." nreiitt: Die Misten seien in der

Hoffnung gchogi . worden, daß dadurch auch vielleicht deutscheFahrzeugs geschädigt werden könnten . . Ob -dadurch holWn-
dische Schifft M^ GÄmde gehen, was schert das England!

Belgische Wünsche.
Getts , ?. März . Wie „Echo de Paris " erfährt, ist de«

belgischen Regierung in Havre das Ersuche « -er in Paris
sich anstzaltestden belgischen Senatsmitglieder und Deputier¬te« zngegange«, -«rch eine neutrale Macht eine Genehmi-gnnig der Teilnahme der in dem von Deutschlandbesetzte«Belgien vefiu- liche« Senatoren und Deputierten an einer
allgemeinest Tagung des belgische « Parla,me « ts zu erlange».

Zu Lansdownes Brief.
Basel, 6. März . Der „M a n che st e r Güard ran n"das führende liberale Blatt Englands , schreibt zu dem neue«Briese Lord Lansdownes, er bilde eine zweite Stufe aufdem Wetze zum Frieden . Zunächst müsse DeutschlandseineAbsichten Übet Sen Westen Europas restlos Mitteilen, bevorVerhandlungen stattfinden könnten. AnderGestaltungSer Landkarte Osteuropas sei England zwei-f e l l o s n i cht mehr so unmittelbar rnteressiertwie 1914.

Zmn Caillaux-Prozeß.
Berlin, 7. März. WTB. Der „Berl . Lok.-Anz .

" meldst
,aus GsstfrHusth .die Veckayuug des ProzessesCäWaux-gegenHerb« wird der als Zeuge geladene Elemenosau der Pflichtenthoben, aus sagen zu müssen , , ob er die movalffche Vsvanr-
wortuug für die in der „Bictoir-e" erschienenen Schmachackiks!übernimmt.

China mit Japan?
Berlin , 7. März . WTB . Ter „Berk. Lok.-AstzeHer"Meldet aus dem- Haag : '„Twily Mail " meldet aus Tient¬

sin : Peking wird Bevollmächtigte nach! Japan sendenund wird Japan auffordern , Vertreter nach Peking zusenden, uM> die- Mlitärischey Maßnahmen festzustellew/
Bennrnhigttng in China.

Basel» « . März . „Daily Mail " meldet aus Peking, eswurden für drei chinesische ArMeekorps Mobil«
machungsbefehleausgegeben.

Lllernriicyer L'cttnrseariProfessor 0r . R i chtrd Hamel . « erontwoEch für die Schriftkituna : Wiltel»» » » Pusch und Otto Schobvel, . für de» Anzeigenteil: P . Radoi »» k»., »d Beria- »»» v - Sch « rf , fSmtltH t» Oldenburg. .



Kriegsschuhkurse.
Bis -um Sonnabend dieser Woche werden die

letzten Anmeldungen zum jetzigen Unterricht ange-
rommen. Rosenstratze 12 l.

« m IMM . MS 11. Ili«W 8 W:

WU WIMM SM SSIlO
(« lavier)

unter Mitwirkung von
Krau Schultz « -» Münzner aus Bremen (Gesang) und
Konzertmeister Einar Hansen auS Hamburg (Violine).

Vortragsfolger Snlte op. Los für Violine und
Klavier. L »« d«rr Mein Traum — Friede — Aul mond-
besckienenen Wegen — Vorbeimarsch. Drei « lavier
stücke. Präludium und Fuge ll-mo» für Violine.
Lieder » Glück — Das Dorf — EinBögleinsmgt —
Müctes genug — Beim Schneewetter»

Einlatzkarte « zu 3, 2, 1 Mark in der Hofbuchhaudlung
Segelten , Kasinoplatz.

llsn ksinsi'tk'sg kommt ltsm
LisLrns1ä11s » vvi »s1n ruguts

MlsMM
ies wlsoelbMs.

Die MiMe des - D . Kuck
^ n Gristede ist für den Mo-
^ MlÄ Avril d. I . weaen Un-
zuverläfftgLsit geschlossen.

Oldenburg . 4 . März 1918.
Frhr . v. Rössing.

KMilldMW,

KMllliieAl«
Ausgabe von

Wurzeln un-
Steckrüben

Sonnabend , den 9. Mär - ,
r . von- 2—6 Uhr.

Die Vers .-Kommisslon.

Gemeinde

Ausgabe von

Wmzelii . SMiitm
Mt Äks

Ami SormabeinÄ . den 9. d.
Mts . Gutscheine in der
Ä^ rtM -Ausgabe nvchmit-
ttWs von 2—5 Uhr gegM
VorilvMMg der Bezngs-
Ärrto. NachmMigs von 5
bis 7 Uhr rmr für

Munitionsarbeiter
MMN VoÄeWNW der Be.
Mgskarte und des Ardeits-
ausw -eWeA.

Rosenbohm.

Gemeinde

MMabe von

Sorte .Mol . Wohltmarm,
am Sonnabend , den 9. d.
Mts ., vormittags von 9
bis 12 Uhr . Gutscheine im
Kairtenausgabebüro , Bre-
merstr . 28 . Diese Sorte
wird nicht wieder aus-

Rosenbohm.

M
neu oder gebraucht , gut er.
halten . M kaufen gesucht.
Angebote mit näheren An¬
gaben erbitten
Hansa -LlovbWerke . Akt.-

Ges .. Werk Varel.
Zu verkaufen gut erhal¬

tenes Piano und Feldste»
Her . Näheres

Meinardusstratze 62.
Z . kf. gs. jg . Kaninchen.

Ang . unter M . 80 an die
Filiale Alexanders » . 114.

Die Anfuhr
von 4—8000 Fest Meter
Smmmholz vm « Gri¬
stede nach Bahnhof Zwi-
schenahn . K lihauserfeld o.
Rastede soll bald verzeb.
werden . Näheres bei

Franz DirkS,
Sondkrug bei Oldenburg.

Zn kaus-en gesucht

Angebote um « P . F . «0
^ « » KLböWL dl Sl . 1i

Die Hebungen der Ge-
meindemnlagon usw . fin¬
den wxv, folgt statt : für
Eversten 1 MS 4 n . Nord-
maslesfchn am Montag.
den
iichZfehn . — - - -
.Petersfehn 1 mid . 2 am
DronAtag . den 19. März,
für Wechloy. Ofen -Wch-
nen . Motjmchorf . Ofener-
selbe und Nad . Zuschläge
am Mittwoch d . 2V. März
1918 . Hebungen finden
mm vormittags von 9 bis
1 Uhr statt . Die Zahlung
Witt » Wätestens bis -um
25 . März 1918 erbeten.

Eversten . 5. März 1918.
Der Rchmmgsführer;

Würdemann.
Ein tm Jahre 1912 er¬

bautes

Wohnhaus,
an ruhiger Straße im
Heiligengeisttorviertel , in
allernächster Nähe der
Hauptverkehrsstraße , 10
Minuten vom Bahnhof,
mit etwa 250 Quadratur.
Gartenland und Vorgar¬
ten . 3 Wohnungen mit je
5 Zimmern . Küche, Bad,
Spülklosett . Gas , elektr.
Licht, unter günstig . Be¬
dingungen sofort o. später
zu verk . Auskunft erteilt
M . Schäfer . Rüstringen,

Börsenstraße 92.
Für die Uferschutzwerke

an der Weser tu Norden¬
ham beuStiaem wir in die¬
sem Frühjahr etwa

All » I« Bist,
Ml Zt. Imk Wlk,

IWZt. kurze
svet Bahuwagen einer be-
kiebiaon Station unfeves
BabnnetzeK.

Die LiesemnasbMn-
gumgen können ans dm
Bahnmeistereien Äuge-
sehm wordm.

Die Angebote find ver¬
schlossen. frei und mit Auf¬
schrift versehen bis zum

im A . Mz M.
vormittags 11^ Uhr.

an uns «inMveichen.
Die Zufchlags frift be¬

trägt 10 Lage.
Oldenburg, : . Marz 1918.

Eisenbahndirektion.

Sofort zu kauf . gef. ein

Pferd
für Feuerwehr , Alter 6 b.
9 Jahrs , zugfest . 1,75 bis
1,85 Meter groß (Band¬
maß ), ein - und zweispän-
uig eingesahren . scharfer
Traber , gesund in den Hu¬
sen. nicht bissig, kein
Strargschläger . Angebote- ft "mit Preis frachtfrei Wil-
tutmsvaven einschl. aller
Nebenkosten find bis IS.
Mär » «.» - ab Berwal»
tungrrelkort der Kaiserli¬
chen Werst . Wilhelmsha-
« tz, g, V» Licht.

Dom städtischen Klttder-
l-ager solle-iv solgmde

MWWSXe
auSgeMben werden:

Erstlings -Hemde. H-emdm-
tmh -Knabeuhmrde , Hem-

deuwchMädcheuhemde.
HemdMttlch -Damenhemde.
Damenkostümröcke . Kin¬
derjäckchen. Kind .strümdse.
Münuersocken . FüßliuM,
Knabenschwitzer und -eini-

Sie hiesigenDie hiesigen Geschäfte,
die diese Gegenstände ver¬
kaufen wollen , können d !«-
s«Lbvn am Montag , dm
11 . März , und Dienstag,
den 12 . März 1918 . in der
KeNeidumgssteüei, Rat¬
haus , Zimmer 5, besichti-
Mn und bestMin.

Oldenburg . 5. März 1918
Ce. 188 SMnMern
rmd gebe. Matr . zu verk.
Donne rschw. -Chaufsee 59.

Großenmeer . Zu vkf. e.

Rindochse.
Gerh . Ritter.

MW - Wm-
slme«

habe abzugeben . Näheres
Wirtschaft Millers.

_ Sandkrng . _ _
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Oldenburg I. Xurvi-Ii«rr.3!

Sstlllvs vsräon j
unt. Lsrsoti« astur-
gotroa «mgesetrt. ^
klowdv » in Oolä,
?or»ell»a , ^msl̂ s» .
«te. - Lsdariekov j
unter LavsaclunZlo-
Iisler Lotsubunßs-
mittel . kkerventöten,
Ladoreiaigeo eto.

rsknaivlisi ' ,
vliksndui 'g i. Ln.
kt»hLdokdtr. 15, k, I

Liagsog tiooeoslr.
lolsplian dir . 1456.«

Ein gebrauchter uiedri « .
Eirrspmrrrer-

Wagen
(Selbstfahrer ) zu kaufen
gesucht . Oss, mir Pveiswng.
unter P . H . W gn die Ge-
schästMelle dies-vs Blattes.

Wardenburg . Zn verk.
« ine nahe am Kalb , stehd.

Ktthe
Gerhard Döbke « .

1 Waggon Speise -Rüben,
25 Psd .

' -
7.50

2 100 Pfd.
Joh . Bremer.

Ick bin aus cksm k'elcks
rurückgslcedrt unä bade
msins

veiecksr aukgenommsv.
ralinai ' rt ^ vden.

Kriegerwitwe sucht für
ihren 11jährigen großen
und kräftigen Jungen

Unterkunft
« uf dem Lande.

Angebote an den
Kriegerheimstättenverei «.
Oldenburg , Moltkestr . 28.

klavrer-
UaterrLckt

Donnerstag , d . 7 . März,
abds . 7 Uhr : „Das Drei-
mäderlhaus ."

Freitag , den 8. März,
abends 5 Uhr : „Faust ".
1. Teil.

ttöiralsgösuvtiv
2 «erm . junge Mädchen,

19 und 23 Jahre , wünsch,
die Bekanntsch . 2er lusti¬
ger Herren zwecks später.
Heirat . Feldgraue bevor¬
zugt . Angebote mit Bild
unter P . E . 79 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

4 lebenssr. jg.
"

i . Alter von 22 , 21 , 20 und
19 Jahren wünschen mit
gleichgesinnten Herren in
Briefwechsel zu treten zw . ,
späterer Heirat . Angebote
mit Bild unter O . T . 71
an d . Geschäftsstelle b. Bl.

« ach eine « guten de-
WSlrte « Methode erteiltvälrte « Methode erteil
kr !eüs kjMkse,

Ma rgare tenstr . 2» .

Kesm -MM
Ehemalige SchWöriin ans-
geWichml-er GesarWspvoses-
soren evti.evtM Unckerriichtnach
altbewährter Methode, Be¬
sondereBvrücksichtbWngdles
LiiüderManaes. VovzüiMchie
GMMHlnngsn stchen Mr
SM «. Näheres Unter den
Eichen 26 von 1 bis 2 Uhr.

Für einen 15jährigen
erholungsbedürftigen Se¬
kundaner

für die Osterferien bei gu¬
ten Leuten gesucht. Ange¬
bote mi Preisangabe er¬
beten a .̂

Nicolayse «,
Märine -Ob ermafchinist,

S . M . S . „Kaiser ".

Ober Lehrerin
sucht vier Wochen Erho¬
lungsurlaub ab 18. März

Ms - ei» Lank
gegen Pensionszahlung o.
Unterricht in Latein , Grie¬
chisch . Mathematik.

Dr . Hadlich , Breme «,
Schleifmühle 19.

ErMerj «zl. ! h .'>>ttt.
Donnerstag : Sympho-

niekonzert zu ermäßigten
Preisen . Anfang 7 Uhr.

Freitag : Neuheit . Zum
ersten Male : „Die Straße
« ach SteinayK ." Anfang
71/2 Uhr.

Sönnabd . (Freipl . Hab.
keine Gültigk .) : Neuheit.
Zum ersten Male : „O
schöne Zeit , 0 selige Zeit !"
Anfang 7 Ä Uhr.

Sonntag (Freipl . haben
keine Gültigk .) : „O schöne
Zeit . 0 selige Zeit ." An-

Zwei angesehene junge
Freunde , mit Vermögen,
wünschen , da es ihnen an
Damenbekanntschaft fehlt,
mit zwei jungen Fräulein
in Briefwechsel zu treten
zwecks späterer Heirat.
Vermögen erwünscht , je¬
doch nicht Bedingung . An¬
gebote mit Bild erbeten
unter P . D . 78 an die G
schäftsstelle dies. Blattes.

fslnilien-kiseiij'zvlileii

Vermählungs -Anzeigen.
Ihre am 2. d . M . voll¬

zogene Kriegstrauung ge¬
ben bekannt

kViax viklriok
und Frau

Emma geb . Meuze.
Osternburg . Leipzig.

Todes -smzxlaen.

Statt Ansage.
Osternbnrg -Neuen-

wege , 4 . März 1918.
Heute entschlief sanft
und ruhig nach kur¬
zer Krankheit meine
liebe , gute Frau , un¬
sere treusorgd . Mut¬
ter

Manns
kriepenkstt

geb. Clans
im 62. Lebensjahre.

Dies zeigen tiefbe¬
trübt an

Heinrich Griepenkerl."
Georg Griepenkerl.
Emma Griepenkerl.

Die Beerdigung fin¬
det am Montag , den
11. d . M . , nachmitt.
3ZL Uhr , vom Evan¬
gelisch. Krankenhause
aus auf dem alten
Osternburger Kirch¬
hofe statt.

Lieber Vater und
Kinder , weinet nicht!
Höret , Christus rufet
mich. Ich bin euch
worangegangen , um
euch droben zu emp¬

fangen.

Statt besonderer Anzeige.
Ev erste « , 4. März 1918.

Heute Nachmittag 4 ^ Uhr entschlief sanft
und ruhig in der Heil- und Pflegearistalt
Wehnen an einer im Felde davongetrogenen
schweren Krankheit mein innigstgeliebter
Mann , meiner beiden kleinen Kinder treu¬
sorgender Vater , unser lieber dritter Sohn,
Bruder , Schwager und Onkel, der

Sattlermeister

Gefreiter der 6. Batterie Fntz-Art.-
Regt. Nr. S,

im Mer von 35 Jahren^
In tiefer Trauer:

Mimi « « h man « ged. Huntemann,
nebst Kindern « , Angehörige « ,

die schwer geprüften Eltern:
Hel « r« Kuhlmar »« vnd Frau.

Beerdigung am Montag , den 11. März,
nachmi tags Uhr, non Hanptstr . 92 aus.
Andacht daselbst » m 3 Uhr.

Am Sonnabend , den 2 März , ver¬
starb plötzlich und unerwartet an dar
Folgen eines Schlagaiüalls der

hochwürdige Herr Pfarrer

»

Während der 35jährigen Tätigkeit des^
Verstorbenen in unserer Stadt war er

'E
stets bereit, unseren Vereinen seines
schätzenswerte Kraft und Mithilfe zur î
Verfügung zu stellen. .

"
l

Durch seinen Tod hat die kath . Ver. ^
eins -Bewegung unserer Gemeinde einen?
überaus herben Verlust erlitten.

« . I»

Oldenburg, 5. März 191L

KM . Börgervereill. KM . Sesellell.
verelll, KM . KausmönnWer Berel!
KM. Arbeiteroerelll. KM. GesW-' igeAomw MrÄW . KM . 3«ge

Statt besonderer Anzeige.
Bokel bei Wiefelstede , den 4. März ISltz.
Heute morgen 7 Uhr entschlief nack

einem rastlos tätigen Leben sanft uni
ruhtg , doch unerwartet an HerzschlagA
mein lieber , unvergeßlicher Mann , unserL
liebevoller , treusorgender Vater . Schwie-M
gervater und Großvater . Bruder , Schwa- L
ger und Onkel , der M

Landwirt und Schlengenvorarbeiter ZI

Friedrich Gchmackeff
in seinem 69. Lebensjahre.

Dies bringen mit tiefdettübteM HdiW
zen zur Anzeige ^

Helene Schmacker geb . Völkers.
Fritz Schmacker und Frau Helenes

geb . Küpker
nebst zwei Enkelkindern
und allen Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Dienstag «-,
Sen 12 . L. M .. «nachmittags um 3 Uhr , aus-L
dem Friedhöfe zu Wiefelstede statt . Um ^
IV2 Uhr Trauerandacht im Hause . /

Es hat dem Herrn gefallen, meine innigste
geliebte Frau , unsere treusorgende Muter ,

'
Schwiegermutter , Großmutter und Schwester» '

Frau

geb. Ruschma « « ,
nach kurzer , heftiger Krankheit am 6. d . I
morgens 9 '/. Uhr , durch einen sanften TodH
zu sich zu Nehmen. ch

Seminar -Oberlehrer a- D. We - e«er^
« « d Familie.

Die Beerdigung findet statt ain Sonn»
aberd , den 9. März » morgens 9 Uhr. Trauer-
andacht 8'/» Uhr. . ^

Von Kranzspenden und Besuchen bitten,-
wir Abstand nehmen zu wollen. ^

Westerholt . Die
Trauerandacht unse¬
rer lieben Mutter
Ww . Anna Sophie
Oetjenbruus findet
Kreitagnachmitt . um

>/2 Uhr im Trauer-
Hause statt.

Die trauernde«
Angehörige « .

Für die vielen N
herzlich. Teilnahme S
Hinscheiden meines Z
Mannes , meines heA
guten Vaters . sageH
allen unseren

« glM
Kran J - h. W-ie

Hanna Weiermauu.
Osternburg,

Violinvirtm
erteilt Unterricht.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme , ins¬
besondere Herrn Äirchen-
rat Wittens für die trost¬
reichen Worte am Sarge
meines lieben Mannes»
sage ich hiermit allen m. i-

erieili M
bote unter P. A »s
die Geschästsst5̂1§^^

nen

WW M.

Welche Schnc'd K
tigt Anzüge knr iV
» igin « nal>cn aa . ,M
Vvicrrb . unl- G. " H
BischoMLIl ^ M

Ujäliriges
eigen avzuge - s .̂: z ;,
erveten » iner ^ » '-̂

Biiwv ' iS A
Tie vetd . bern W

Pension in d" EW
Fra » Berta von Seggera.

Oichkutzukk,

_ _ ' . . , ^



2m OläenburgMev LinbeitsicdulL .*)
Vom Dr . P . Weßner.

Der Vorstand deSOldeuburgifchM Landeslehrervereins
in einer DNckschvist, dis dm wenig glücklick ) geivühlft»»

^ Mel „Dft Einhettsschule " trägt , „ Vorschläge zu einer
'Mitlichen Gestaltung des oldenbuvgischen Shulwesens"
WrÄlicht Da diese DeMsch-ift bei der lebhaften T-eÄ-
hm«, die unsere BevMemng Schul- und BildungSfragen'
M-enzubringen pflegt «und die sich auch in einem nn Land-

-e -oingsbrachftn Anträge kuNdgibt,. zweifellos werft Verbrei--
Wg finden wird, so ist es vielleicht nicht unangebracht und
We MM Besten der Sache dienen, wenn die Vorschläge an
- '-er Stelle erörtert und geprüft werden.
/ Das H-anptzftl, das in der Denkschrift verfolgt wird, ist

5 angegeben : es sollen „die verschiedenen - Schulen, die setzt
st sich abgesondertnebeneinander stehen , in e»M organische" Mndung mitunander gebracht und damft eine in sich ver-

nidcne Vielheit von Schulen geschaffen werden"
; seiner soll

vor allen Dingen die Volksschule ans ihrer abgesonderten
llung befreit , in Verbindung mit dm höheren Schulen ge-

und so den begabten Volksschülern der Auffti -eg nach
erleichtert werden-.

" Mit dieser Zielsetzung wird jeder
gern einverstanden erklären , wem eine zweckmäßige Ein¬
ung mW Ausgestaltung, unseres- .Schulwesens -am Herzen
, und wer der Meinung ist, daß die Kräfte und Gaben.

-M gütiges Geschick dem einzelnen verliehen hat , nach
öglichleit zum Besten der Allgemeinheit entfaltet nnd ent-
lcklt werden sollen.

Wie der Ausbau unseres Schulwesens, der den beiden be-
iStM Zielen -gerecht werden soll, gedacht ist, zeigt die
«sicht auf S . 11 ., Auf der vierstufigen„ Grundschule" ' oh«
Meinen Volksschule " bauen sich drei Gruppen von Ober¬

aus : zunächst -di« „ Volksschule " im engeren Sinne,
HEs -vierstufig sodann die „M-ittel- oder Realschule " mit

Stilen , und endlich die Gruppe der „höheren Lohranstal-
die je acht Klassen umfassen^ Auf diese Oberschulen sind
als weitere Ausbauten nusgesetzt : auf die „ Volksschule"

,«rsei-1S eine „ErweiftrungMasse" und -an diese anschließend
-sich über drei Jahre erstrebende „PftichifoMikdungsfchüftM-aben und Mädchen "

,
-andererssits «ine vftrklassigs

He Schule" und als ihre Fortsetzung «in dveiNasstges
rinar " als L-ehrersachschuft ; die „Mittel- od>er Malschule"

chre Ergänzung nach oben- in dem „nMILeren Fachschul-M"
. während sich an di« „ höheren Lehranstalten" das

öhere Fachschulwesen " umschließt, worunter die Universitäten
verjchi«denen Arten der Hochschulen verstanden werden,

x UebevgäNgeaus einer Grrchpe in -di« ander« (durch Pfeile
deutet) sind vorgesehen: 1 . aus der obersten Klasse der' l - oder Rr-alschule" in die drittle Klasse der „deutschen
e" -einerseits und in di« Obersekunda her Oberroalschule"eiis; 2 . aus der «rstm Klasse der „deutschen Schule"
der Un-iverfität und M -s der Oberprima der höheren

amstalten ncuh der untersten Klasse des Lchrersmnnars.
s.

*). Bei der Wichtigkeit der Schulfvage in dieser Zeit der
äßen Nachprüfung unserer Bildungsmittel werden wir sach-^ "

Heu Besprechnn -gen der durch den Oldenburgischdn L-an-
hrerverein neu aufgeworfenen Sache der Emheitsschul«

dieser Stelle gern Raum gebemj , so viel wir dafür erübrigen
Die Schriftltg.

kl Ver Se«Me Srnrrswsb meisru
GroUs Hauptquartier , 6. März . WDB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht.

Heftige Feuerüberfälle richtete der Feind gcgm un¬
sere Stellungen auf den, Norduser der Lys . Ein starker
englischer Vorstoß bei Waasten wurde im Nahkamps
abgewiesen . Beiderseits der Scarpe und in Verbindungmit erfolgreichm eigenen Erkundungen nördlich und
südwestlich von St . Quentin lebte die Gesechtstätigleit
auf.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
In einzelnen Abschnitten Artillerielampf . Starke

Abteilungen Wangen in der Gegend von Orrres in die
französischen Gräben und brachten 28 Gefangene ein.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Südlich vom Rhein -Marne -Kanal , im Thannertal

und bei Mkirch rege Tätigkeit der Franzosen.
Osten.

I « Verfolg der von der fimrländ-ifchm Regierung
erbetmen mUitärischen Hilfe find deutsche Trup¬
pen ans den Aalandsinseln gelandet.

Der Wafsenstillstandsverirag mit Ru¬
mänien ist von neuem formell unterzeichnet worden.
Fried/nsverhandlungen schließen sich unmittelbar au.

Bon den andern Kriegsschauplätzen nichts Neuest
Der Erste Generalquattiermeister^

Ludendorss.

Ms ein groß« Mangel dieser Darstellungfällt sofort auf,
daß das Mädcheubildnngswesen, soweit «S nicht in der Linie
Volksschule — PsMtsoMÄdungsschuls liegt, ganz unberück¬
sichtigt geblieben ist: ob daran gedacht worden ist, daß Mittel¬
schulen, höhere Bürgerschulen und Realschulen , die als zweite
Gruppe der Oberschulen zusammvengesaßt -erscheinen , von Kna¬
ben und Mädchen besucht werden, ist zweifelhaft; sicher ist,
daß die höheren Mädchenschulen , dis Lyzeen , ganz fehlen,
ebenso die Oberlyzeen (Wanenschuft) , die an sie oder an die
Lyzeen ang-eschloss-rnen Seminare für Kindergärtnerinnen (nnd
Jugendftiftrinnen ),, für technische Lehrerinnen der verschie-
densten Art (z . B . für Turnen, Handarbeit nnd Hauswirt¬
schaft) , wie auch das Seminar für Vottsschulfthrerinnenganz
außer Acht gelassen sind ; endlich fehlen die Beziehungen- zwi¬
schen dm eben erwähnten Seminaren und den Mittelschulen
und zwischen dm Lyzcm und dm Oberstufe der höheren Lehr¬
anstalten, L-l« im Grotzherzogtumdie prmßischm Studftn-
anstalten ersetzt. Dis Vorschläge sind also g-wriz einseitig nur
aus die männliche Jugend eingestellt , und auch -hier sind sie
nicht -erschöpfend , deren das höhere Schulwesenwird mit der
Nebm-einanderstellumg von Obervealschyle , Realgyminastnm
und Gymnasiumkurz abgetan. Daß auch auf diesem Teilge¬
biet Wagen der „organischen VsMndung " der Schulen be»
stehen und teils eine Lösung gesunden haben (Qbervoalschule
und Reform-Realgymnasium mit gemeinsaurem Unterbau) ,
tMs noch einer Lösungharren , wird mit keiner Silbe gestreift.

Eine Lugendliebe.
Erzählung von Georg Ruseler.

(Nachdruckverboten .)
(Fortsetzung.)

„Wie man es nehmen will . Eigentlich war es Wohls Schicksal, das nicht wollte , daß die beiden ein Paar
. den, und das bedient sich manchmal ganz kleiner,
heinbarer Mittel . Bis KUM dreizehnten , vierzehnten
-e war das Verhältnis voMändig ungetrübt , sie

M ein Herz und eine Seele . Dann wurden sie aber
e auseinandergerückt , zuerst ganz mnnerklich . Sie

Mn vortrefflich , zu einander , sie waren von gleicher
Ge , oder besser gesägt , sie waren gleich klein , vielleicht
.CAls Mädchen -etwlas kletzner als der Knabe . Da kam
.. . das Unheil . Mädchen pflegen sich ja früher zu
wickeln; Hildegard wuchs also , und zwar ganz be-
Wr -ch ; Hans dagegen wuchs nicht , er blieb stehen , und

en und Sehnen wollten sich nicht strecken. Bald
? seine Gespielin ihm um einen halben , schließlich"" um einen ganzen Kops voraus , und das will schon

^ besagen . Trotz ihrer kurzen Kleider erschien sie
Hübscher Backfisch, und die Primaner zogen ihre

sw und Warfen bewundernde Blicke aus das !Mädchen,
wollte aber nichts davon wissen und blieb Hans
wenigstens spazierten sie noch zusammen in den

Au auf und ab , und noch- immer kletterte Hans über
Stauer ; Hildegard begann freilich zu begreifen , daß

.
'das für sie nicht mehr schicke . Unter gewöhnlichen

-ständen wäre es dem Knaben völlig gleich gewesen,mar Zoll weniger oder mehr zu messen ; aber wenn
Mt zu seiner Freundin emporsah , emporsöhen mußte,

, ,-n nagt « es an seiner Seele ; es war eigentlich nicht- Gefühl des Neides , das ihn beschlich, es War vielmehruer, und er fühlte eine bange Ahnung in seiner
früh gereiften Stele - als wollte ihm ein . un-

i^ wutes Etwas sein kostbarstes Besitztum entreißen.
sich aber entschlossen zusammen und war wil-

-A/w auszuzeichnen , damit man die Kleinheit seinernon vergesse . Er turnte und pflegte jeden Sport , er
schwamm und erwarb sich sogar im Boxen

Kenntnisse und Fertigkeiten.
^ war etwa fünfzekn Jahre alt , da wäre er eines
- MMrmrhe zum Helden geworden ? aber es gelang

so ganz . Er ging mit Hildegard in den An-
Fesftrngsgraben spazieren , da rannten

- - shus Geschrei eines Kindermädchens ans Wasser.
V ?otte ihren Schützling einen AhtgenbM außer Acht

gelassen , und nun war das Kind hineingefallen und
verschwunden . Im Nu hatte Hans Jacke und Schuhe
aus , und dann hastig hinein in die Flut ! Er tauchte,
konnte das Kind aber nicht finden , tauchte zum zweiten
und zum dritten Male , und weil alles verg blich war,
geriet er in heftige Aufregung . Ta hörte er Hildegards
Stimme : „Ta , da !" — und neben sich sah er den Kopf
des Kindes empvrtauch -en . Er packte es , aber sein Herz
hämmerte zum Zerspringen ; er fühlte , daß ihn die Kräfte
verlassen wollten , und warf sich - auf den Rücken , Um
etwas auszuruhen . Tas fortwährende Geschrei des Mäd¬
chens hatte Kinder und junge Leute herbeigelockt , irgend
ein langer Jüngling stieg ins Wasser — ich. glaube,
seine Füße haben den Grund nicht ernmal verlassen —
und er ergriff glücklich, vielleicht zur rechten Zeit , den
Hans und das kleine Wesen . Hans warf sich ins Gras,
und Hildegard kniete neben ihm.

„Ei , sieh, das ist ja der kleine Hans Appelstiel !"
sagte da der Lange . Es war Franz v . Barenau ; er
mochte damals eben seinen Referendar gemacht haben,
und herablassend fügte er hinzu : „Mein lieber Junge,
man muß nicht ins Hasser gehen , wenn man nicht ordent¬
lich schwimmen kann ." ,Sein Begleiter war ein Student der Medizin ? es
gelang «ihm, das Kind wieder ins Leben zurückzurufen.
Franz v . Barenau bekam seinen verdienten Lohn , die
Rettungsmedaille , am Bande zu tragen — man . bedenke,
zwei Kinder unter eigener Gefahr dem Wasser entzogen!
Der kleine Hans Appelstiel bekam nichts als das hitzige
Fieber , für die Medaille war er noch zu klein . Man
hatte ihn nach Hause fahren müssen , und er phantasierte
ein paar Nächte - Hildegard kam jeden Tag , und als er
wieder bei Sinnen war , sagte sie zu ihm : „Du , ich bin
stolz auf Dich !"

Da schoß dem Knaben etwas Lurch den Kopf;
er richtete sich auf , und seine Augen flammten , als
er flüsterte : „Ich danke Dir , Hildegard ! Aber nicht wahr,
das Wort das Tu mir dreimal gegeben hast, das hältst
Tu auch ?"

Ta stieg ihr die Glut ins Gesicht ; sie kicherte und
rief : „Gewiß , aber erst dann , wenn Tu groß bist, kleiner
Hans Appelstiel !"

Und damit flog sie z rr Tür hinaus.
Ta quoll dem armen Jungen ein Strom von Tränen

aus den Augen . Dies Wort auch aus ihrem Munds!
Das tat ihm von Herzen weh ! Ms es dunkel ward , betete
er herzinniglich - Das Gebet hatte sich selber ungefähr so
zurechtgeformt:

(Fortsetzung Mgt,)

Aus der willkürftchon -und den tatsächlichen VerhWulss «n nicht
«Mfprechendrn Bokchraakumg der Auf-gaive wird allerdings v«Vorteil gezogen , Vast Man vieler » schwrervgM- Wagen ans vow
Wege . g-chcn uns sich die ,Sachs ganz erheblich vsreinj-achenkaum, aber damit bsgib-t man sich bedanerljchcrwels « vor» vorn- ,Hereft» d«r Aussicht , dä -ß dies« Vo -rschLäg « -««ö -eine brauchbare
GruiMag« für «ine Rmgefl-al-tu-ny mrfer -es viel verzweigtenSchulwesensvsxwestdet werden können.

A« r auch wenn man von diesem - schweAv-i-sgenden - Mau»
gül der Denkschriftabficht und sie zunächst einmal irr ihrer,eiwaS rückftändrg aurmlienden Beschvänlung aus das Schüft'
Wesen für die nmmÄ -ich« Jugend hinuunmi, ergeben sich bei,der Prüfung der Einzelheiten schwere Bederrken Wg«n die ,Durchführbarkeit dch VorsckMge, Bedenken , die zum Teil inder Denkschrift selbst anerkannt, aber nicht genügend gewür-di-gi werden. Da rst zunächst die Verkürzungdes- Lehrgangesder drei höheren Schulen von neun auf acht Jahre . Es Hej-UMerdrugs S ^ 22 , da daS Reisezeugmsder Höheren Schü̂ eEdas «ine gewiss« Bildungs'höhe bedinge , mit v«stimmien Be-
vechtignngen votbnnden sei, so könne und dürfe vorläufig (,! ) 'an diesen Bildnngszielen nicht gerüttÄr werden, weil sonstdie Berechtl -g-u-ng'en in Wegfall kämen,. Ganz röcht, die Ziele
sind durch die Vereinbarung der Bundesregierungen von 18YS
fest-gel-e-gt, und zwar dim-en die in Preußen gchteNden Aielrfür Las ganz« Reich als Mmdestumß ; so -länge Preußen nichtin der H«rabfetzm »g vorange'ht. sind alle anderen Bundes¬
staaten daran - gebunden, und für Oldmburg fallt das um ft
-gesamte Lehrd -äuer der zur AuS -stellnng -cmerkann-ter Reise --
zeugnisses in der Zulassung W den H -ochsthnlstndi«n- besteht,die oWM-burgischeu Abchrrienien aber -auf den Besuch det-
Universitaton nfw. in den anderen BunldeSstaaieu angswih^ »
sind. Aber dveft-lbe Vereinbarung bestimmt zugleich, daß die
gesamte Lehrdcmer der zur Ausstellung anerkannten Reise-
zeugniffe ber-echtiW» höheren Schulenmindest « Ns neu n'Jahre betraget» soll ! Damit ist der Vorschlag der DeM,
schrift, achiNasstgs Vollünstalt-en an dis Stelle ber neünkl ^Mgen zu setzen, von vor-nherein cwSfichtsilaL Sobald ntan. aberdie -feWerche nennw ,Klasse -oben Wi-Äer zusetzt, wird der ganz«schöne Plan mit seinen UebevgängeN nach dem zwölften
SchuGah -r zerstört . Weshalb läßt män aber nicht die neunte
Klasse, wie jetzt, unten im vierten SHuH-ähvs bestehsw ? Nutweil dann wieder di« Fordsrm»g dek die ersten vier Schul-jcchre um-saffe-Nden „ Grund-fchu-le oder allgemeinem Volksschule"nicht durchführbar ist, denn dann Weiden zur Vorbereitungauf den Eintritt in die höhere Schule nur drei SchM-ahr« zuffVerfügung; und wenn di« Vorber-eitungsschmle in dieser Zest-
wLnigstens dasselbe leisten soll wie die allgemeine PoW -
schuk« in vier Jähren , so ergibt sich daraus mit NotwMdvgße -U,

'
daß die Lehrpläne verschieden sein müsset», wir also für die
Vorbereitung «ine besondere Schule brauchen, die Vorschnl«.

-
Hier -ist di« Deukschr-ift so-zusagsn aus der NÄ « -gefallen ; siewollt« ja -eine organisch « VeMndung der ncheuviNcmder be
stehenden Schil-en herbsiMven , und die Vorschule b-csteht-doch auch ! Statt dessen zielt der ganze Wan auf deren Besei¬tigung ab, und wem» man steht, wieviel Mühe di-esM- Zweckegew-idm-Ä wird, sd gewinnt man dsst Eindruck , -M sei derS . S .an -gekündigte Zweck -der Denkschrift garni-H die Haupt¬sache, sondern Mehr eine Art Vorwand, um -andere Zwecke/darunter nicht zuletzt -die Bekärnpftrng der Vorschule, , zu v-er-
f-olgen . Hierauf muß doch mit einiger D-eutlickckeft hingewie¬sen werden, im übrigen liegt es nicht in der Absicht -dieser Be¬
sprechung , die viclumstrMeueVorschnlftage zu erörtern, diur^din Gesichtspunkt verdient. hervovgehoben . M wsrdan>: An demn -unjährigen Lehrgang der höhsren Schuft -ist. wie wir ge¬sehen haben, nicht zu rüttsln ; setzen wir vier Jahive Grund- -
schuft davor, so bekommen wir bis zur ReiseprüsungdvobzÄhri --
SchuljaHre. setzen wir drei Jahre Vorschuft davor,

-ist) das
Ziel in zwölf Jahren zu- erreiche , und zwar- nicht nur in der)
Theorie, sondern in der Wirklichkeit, da es -bei enM-rechender'Begabultg und sonstiger Leistungsfähigkeit der Kinder sHr gut
möglich ist , sie in drei Jahren so weit zu fördern, )^ l-ß sie in
den Lehrgang der höheren Schuft erntveftn können . Gehe» )wir nun von dem Grundsätze aus , zu dem ja auch die Donk- .schrift sich bek-mnt , daß zum Bosten das Gangen alle vorhan¬denen Kräfte genutzt , jedos Kind nach MaßMbe ssiner Lei¬
stungsfähigkeit-gefördertwerden soll , so wäre es doch geradezuwi-dNspruchsvoll und unverantworWich , WE n»än iWMd,-einem Schema, irgend «wer Doktrin Miktebe ohne N-Ä dir D,
samte Schul- und ÄnsWldungszeftum ein Jahr ver-längNcwwolltv . Das Wäre aber die unter den gegebenenV--rhÄtniff«y-
notweNdige Folge, wenn dft Vorschule , mag man sie inrmhrs- .gen gestalten wie man will, beseitigt und durch dft vi-eßjäh-rige allgemeineGrundschule ersetzt würde. Folgerichtigwürdees dagegen sein die Wage auszuwerfen: wie läßt eK sich er-
mögkrchrn, daß die Kinder, dft aus -irgend welchem Gründen
nicht in, der LMe sind , e»W Vorschule zu besuchen, Nnd ' dW
durch ihre Begabung -auf den Besuch einer höheren als dsd-
VoWschüle hingewftsen werdm, uwer Ausnutzung ihrer Bd -'
Migung dahin gebracht wrrden. ebensMs nach dceijährig-E
VorbereiÄmg in dft unterste Klasse einer höhften

'
Leh:anstali! '

einzutveten . . Wer -dies« r Frage nachgieht und - brauchbar^
Vorschläge zu ihrer Lösung im Rahmen der gTgehensn Bes -)hä'ltn-isse macht der loistet fruchtbare Arbett und dient wirklich
dem Zwecke, auf den es hier amkommt . (Forts. soLgt.)

-rur Sem M-hherr-gtuM
W«r N»ch»r««I »aler-r » tt dk!onl>eikn »«»licht»»« «v, - nch»»«ch«» G»»r « u >«»«» -» Qutll»»»»ch«ch« » ttlrllunD!« »n»

ch»«r »riuich» »»kk » >>I « «»» K, s » r»w ->. ü,>̂ » «»D » iS «»» » «».
- Ll »e« b « r- ,de .n 7/März .

'
/» Petsonalien . TiefbautechmkerH e i n r . S ex t r o h

, . Zt . im Felde , Wurde zum 1 . März d. I . zum Wegeweisftr
ernannt . -

* Die letzte HauSsammlung für das Rote Kreuz hat
15 500 ^ ergeben.

* Äm Ostersonnabend bleiben die Kassen der Danken
in Oldenburg geschlossen.* Besttzwechsel. Die Besitzung des Rentners Grave,
Lambertistraß« 46 , ging durch Vermittlung des Auttionators
E . Heimsach in den Besitz des Zeichners Meyer , hftrs^



in iss MMser
inBad Rothenfelde.

Der Neubau unseres Kinderheims in Bad Rothen¬
felde wird aller Voraussicht nach Ende April voll¬
endet sein . Infolge der hohen Preise aller Nahrungs-
Mittel und einer bedeutenden Steigerung der Kosten
der Salbader mußten wir die Verpflegungssätze vor¬
übergehend , d. h. für die Dauer der Teuerung , er¬
höhe» .
Knrzeit : 1 . Abteilung Mai . 2 . Abteilung Juni . 8.

Abteilung Juli (für Bemittelte ) . 4 . Abteilung
August , 6 . Abteilung September , 6. Abteilung
Oktober . 7 . Abteilung November.

Alter : für alle Abteilungen .nnaben von 4 bis 14
Jahren und Mädchen uv , . bis 20 Jahren.

Di « Kosten betrageyr s ) für die ^ uli - Abteilustg M .A
für Kinder bis zu 10 Jngren und 170 K , für
Kinder über 10 Jahre , einschließlich der Kosten der
Solbäder , aber ausschließlich der Reisekosten ; K)
für die übrigen Abteilungen 68 . 1/ für Kinöex bis
zn 10 Jahren und für Kinder über10 Jahre 70
einschließlich der Kosten für Solbäder und der

, Reisekosten , jedoch bleibt Vorbehalten , im Einzel¬
falle je nach der wirtschaftlichen Lage der Fami¬
lie einen höheren Verpflegungssatz zu erhebe « ;

Für Rothenfelde eigne » sich besonders Augen -,
Ohren - und Hautkranke , dann Drüsen - , Knochen- Und
Gelenkleidende . Lungenleidende werden unter allen
Umständen zurttckgewtesen.

Die Kurkosten sind im voraus an den Schatz-
Meister des Vereins , Herr » Kommerzienrat Karl
Scharfer , Oldenburg , Stan 14 , einzusenden.

Anmeldungen zur Badekur sind in der Zeit vom
8. März bis 1 . April bei Fränlein Emma Braner,
Haarenufer 12, schriftlich oder mündlich anzubringen.

In der Anmeldung ist anzugeben : Name : Stand
und Wohnort der Eltern und Alter des Kindes . Der
Anmeldung ist ein ausführliches ärztliches Zeugnis
beizufügen.

Gleichzeitig mit dem schriftlichen Bescheid über die
Annahme , die spätestens 14 Tage vor der Abreise er¬
folgt » wird mitgeteilt , was das Kind an Kleidung mit¬
zubringen und wo es sich einzufinden hat.

Bedürftigen , die nicht Sen Amtsverbänden Jever
oder Rüstringen angehören , kann eine Beihilfe aus
dem Jubiläumsfonds , Bedürftigen aus der Stqdt
Oldenburg auch aus der Elisabeth -Stiftung oder aus
Her Haake -Stiftung gewährt werden.

Gesuche um Beihilfen aus dem Jubiläumsfonds
sind bis zum 1 . April bei den Großherzoglichen
Aemtern oder bei den Magistraten der Städte 1,
Klaffe , Gesuche ' um Beihilfen aus der Elisabeth -Stif¬
tung oder aus der Haake -Stiftung gleichfalls bis zum
1. April bei Fräulein Brauer einzureichen . Gesuche,
die nach dem 1 . April eingehen , können nicht berück¬
sichtigt werden.

Wenn ein Gesuch um Bewilligung einer Beihilfe
aus dem Jubiläumsfonds eingereicht wird , so ist
Fräulein Brauer sowohl von der Einreichung des
Gesuches als auch von dem Bescheide der Fonds-
kommifsion unverzüglich Mitteilung zu mache».

Oldenburg , den 8 . März 1818.

(Früher Verein für Krankenpflege durch
Diakonissen .)

Emma Brauer . Minna v . Halem , Anna Menke,
' Kommerzienrat Karl Scharfer,
Oberbürgermeister Tappenbeck , Kirchenrat Willens.

Kirchenrat Wittens.

I

M SI-A-M.
Seefel - . Ganz nahe der

Ofener Chaussee , Stadt¬
grenze Oldenburg , bele¬
sene

Vorzügliche
NiMMM

zur Größe von 5 und 8
Hektar sollen - verkauft
werd . Weitere Auskunft
gern und unentgeltlich.

» . von kielkvn,
amtl. Auktionator.

Zu kaufen gesucht in L.
Nähe Bremens

MM
M MMlUk
von mindestens S00 Mor¬
gen , mit ausreichendem
Inventar und Baulichkei¬
ten . Ausführliche Ange¬
bote unter P . C . 77 an
die Geschäftsstelle ö . Bl

Suche auf sofort 1 bis
S Liter

Ziegenmilch.
Kurwickstratze 51.

Neiße hartschal . Krup , zu
verkaufen . Angebote un¬
ter P . G . 81 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Die Anfuhr
von so bis 100 Waggon
Grttbenholz « ach Station
SanLkrng soll vergeben
« eiche » .

^ Franz Dirks.
Sandkrugbei Old enSura.

zu
" >

Seeseld . Von den Land¬
stellen Hinrich Riemiets'
zu Bekhausen , von W.
Geldes angekaufi , soll die
jetzt von Hinr . von Kie¬
nen pachtweise bewohnte

gute Gebäude mit et¬
wa K bis IS Jück sehr
ertragreich . Ländereien,
fast ganz vorzügliches
Grünland,

zu Mai d . I . verpachtet
werden.

Verpachtungstermin:

SOMSllg.
-M li. Mrz3.,

nachmittags 3 Uhr,
in Kaß ' Gasthaus zu Bek¬
hausen.

Besichtigung und Nä¬
here Angaben über die
einzelnen Parzellen usw.
dort von 2 Uhr au.

Pachtliebhaber ladet frdl.
ein

tt von ffvlken,
Auktionator.

Douuerschmee (Kuhle «)
Zu verkaufen eine junge-
schwere, Anfang Juli kalb.

SU " Kuh
auf Matlieferung.
__ E . Liebermauu.

Zu verk . ein gebrauchter

Waschkessel,
78 W « . AadpMWr . 2L,

gLUA.
>, barstes

kraektsortiment , sntbalt.
Oolcl - , Olsur- , Lroms .- ,
Lunsl -, Liuinev - , Kopk-,
Mucker -, OeburtslsAS- , Sie¬
bes - , I-Lncksek . -, IVitrlc .usv;
6.50dl., (10 - 30kk.-VerIcauk1.
Haussucke ^ .ubrksnnunLon;
lOV Karten 3, 5 u. 6 dlic.
OsterbarieuS , 5,6,10,12 Mc.
? . WsAenlcnsokt , Verlag
lleipÄL . ,

Charlottendorf , Statton
Sandkrug . Zu verk. - ein
trächtiges« Itsö«

Ludw . Key«.
Hatterwüsting » Nehme

Meh in gute
Weide

E Nieboer.
Lehmdermoor beiHahn.

Kann für diesen Sommer
noch

W «18rWg
nehmen. :

H. Menke.

AMMiW
ist vorrätig . Abgabe nur
gegen Saatkarte.
Kuolav Wiomkon.
Holle b . Wüsting. Zu

verkaufen eine nahe am
Kalben stehende

Quene.
WW . Mönnich.

Zn verkaufen

z
und ein

Kuhkalb.
, H. Kruse,

Blöherfelder CH. S
Guter

zu verkaufe«.
Rofeustr 4»

Eingetroffen
eiu grotzer Posten

W-ZWe
per Pfd . 50 Pfg.

MMM
GemüseAeschäft,

Haarenstr. 18.

2 - WlliWllS
mit großem Garten , be¬
legen an der Norderstr .,
steht unter meiner Nach¬
weisung preiswert zum
Verkauf.

E . Heimsath . Aukt .,
Bergstr . 17 n, Fernspr . 586.Mg
M Kmiise-M.

Osternburg . Der Land¬
wirt Heinr . Meyer , CLop-
VenLwrqerstr. 1 . Gers . . Wtzt
von soiwsr divÄt hinter der
DruMmer -Kaferne I bckle-
genM Wies« eine größere
Mache z. Gemüsebau am

Smodeni».
» . » z r . L.
nackM. 5 Uhr,

an Ort und Stelle , in Ab¬
teilungen . anf mehrere
Jahve vervachten . wvM
Pächter hiermit eml -aden.

A . .Bischofs L Grimm.
Z« verk. el . Kammerein-

richt . , 2 fast neue Betten,
4 Steppdecke « , 1 Reisek .,
1 cl . Zugl .. ein . bess . Bild.

Alexanderstraße 81.
Wir kanfen

WWMmU
jeder Art und Größe.

Rüstrg . Maschinenfabrik,
Mangels L Thieme,

Rüftringen in Oldenburg.
Zu kaufen gesucht ein

gut erhaltener

Babykorb.
Aügebote unter N . A . 96
au ö. Gefchäftsstelle d. Bl.

Die vortträls E . Skö-
belssche

er . - o
einer

r«

bei Litte ».
(Letzter Anfsatz .)

Der Landmann Marti«
Linnemann daselbst beab
sichtigt, umständeh . seine
zu EHarlottendorf - West,
unmittelb . an d . Chaussee
Wardenburg -Garrel bele
gene

bestehd. ans de« «eve«,
praktisch eingerichteten
Gebänbe» ««- 18,8467
Hektar in einem Kom»
plex belege ««« Acker-,
Wiesen - «nb Weidelän»
- erete«.

mit beliebigem Antritt öf
fentlich meistbietend zu
verkaufen.

Letzter VerkanfStermin
steht an auf

-e» 14. Mz 3..
«achmittags 4 Uhr.

in Renhans Wirtshaus in
Littel . .

Ich mache ausdrücklich
darauf aufmerksam , daß
die Besitzung zu jedem
nur irgend annehmbaren
Gebote verkauft werden
soll ; ein weiterer Ber-
kaufstermin findet nicht
statt.

W. Glovstei «, Aukt.
Zu verkaufen

1 si
mit KugsMWer , fast «M,
11/- Meter lang , tz

5.

Knhstricke,
Zugstränge,
Mis - Mer-MM

in drei verfWeden . Pvsiis-
lagen vorvWg !. Für Wie-
derverk . «MiäßWe Preisen

A. C . Romeo.
— Sattlermeiister , —

Friesoythe.
Zu verk . ein Gestmnn

mtttMhweve jüncO

Pferde,
zugfest u . fromm.

Joh . Eben.
Charlottcndorf - Oft.

Mtt- ll.
W -BllW

i» Attkl I>. LMij.
Herr Kaufmann Nie-

man «, Oldenburg , läßt
am

. 8..11.
nachmittags S Uhr,

in Willers Wirtshaus in
Sandkrug seine olim We-
sterfeldschen Grundstücke
in Streek , als ca . 5 Hektar

und 4,5 Hektar

in Abteilungen und im
ganzen , nach Wunsch der
Käufer , mit sofortigem
Antritt zum Verkauf auf¬
fetzen.

H. Ripke «,
amtl . Auktionator.

Kirchhatte«.
H. kr.
verkauft jedes Quantum
(auch pfundweise ) billigst

Ang. Jnhülsen, Barel.
Schießplatz.

Petersfehn . Zu verkauf,
ein IMähriger Ochse.

Karl Garms.
_ Wildenlohslinie.

Oberrege bei Elsfleth.
Zu verkaufen ein schönes
großes Ziegenlamm.

Fra « Georg Hoes.
Zu verkaufen Unterbett,

Nähmaschine , klein . Spie¬
gel , kleine Uhr.

Weskampstraße 24:
Zu verkaufen mehr , neue

in verschieden . Größen u.
Preisest . Hochheiderw . 31

BoÄhovn,
gelangt zum l . November
oder aüf Antritt nach
Kriegsschluß durch mich z.
Verk .auf.

Altes , gutes Geschäft,
einziges am Platze . We¬
gen der nahen großen
Waldungen dauernd . Be¬
trieb gesichert. Für streb¬
samen Mann sicher. Vor¬
wärtskommen . Lqndfläche
nach Wunsch . Staatsbahn-
Anschlutz möglich.

W. Röhm , Auktionator,
Bockhorn.

Sannum
(Mat Huntlosen ).

Wildeshansen . Landwirt
Ad . Oeltjen in Sannnm
läßt sein daselbst belese¬
nes

Heuerhaus
mit einer belieb »-* Flä¬
che Acker- « Grünland

mit Antritt zum 1. Mat
d. I . auf 1 Jahr am

örma-Wj.
- M g . NökZ t . 8 . .

vormittags 11 Uhr,
in Eilers Wirtschaft zu
Hosüne öffentlich gegen
Meistgebot verpachten.

C . Wehrkamp,
amtl . Auktionator.

in Rastede.
Herr Dr . Freets Hier¬

selbst läßt am

MM . ILUSkZ.
» achmittags 2 (,<- Uhr,

in seinem Busche an der
Bahnhofstraße

A- K MU
sehr lange schiere Stäm¬
me. Bau -, Stellmacher -,
Heck - und Pfahlholz,

auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Degen , Aukt ., Rastede.

Heinr . Brötje in Rastede
als Geschäftsführer der
Trockenanlage läßt am

MM . 1L Mz.
nachmittags 4 Uhr.

auf dem hiesig . Schützen-
platze:

2S80 M . Schalholz.
366 M . Ranspnnd,

S—866 M . Kantholz . 10
mal 12 und 8 mal 18
Ztm . stark , und

1 Partie Dachpappe
auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Degen , Aukt . , Rastede.

Rast ^ e. Diedr . Jantzen
in Hahn Erben beabsich¬
tigen ihre vafWbst. an der
Chaiusfee telegene

Köterei.
bestehend nus geraum . Ge-
bänden und 9 Hettar aller¬
besten Garten - . Acker - und
Grünländereien , mit An¬
tritt zum 1 . Wa -i 1919 im
Mnzen öder ststeW M ver¬
kaufen ; hierzu ist Termin
auf

MM . 11 . M
nachm 4 . Uhr,

in Kaß ' Gasthaus in Bek¬
hausen anberaumt.

Degen , Aukt.
Nadorst 8. Trächtige

Ziege zu verkaufen.
Fr . Müller . Gebkenweg.

Nadorst . Zu verkaufen
3000 Pfund Runkelrüben.

B . B«lli«g.

SM lWM lMll WW M:
Rotweine

l« M U. I» « tt eie K
lese« .. uiser zmeltew« »is
ISM . »MM ..z»«Ml« r z.z« n;

Weißweine
20V0 Fl. MenheiM . . . . 3 .00 M,
8000 SMlWmer _ _ SM „
8000 » MSerBllkw. 6WWem5.301
8000 » MSer WOer Riesllm 8 .701
2060 « MSerPWMMMUjj6.30
2000 » . „ Rosenberg 6.30
2000 ., „ « FMeM 0 .40 ^

Die Preise verstehen sich exkl . GlaS und Ver.
Packung, abDuisburg » geg. Nachnahme od . zahlbar-
gegen Duplikat - Frachtbrief . Flaschen werden mit
20 ^ berechnet, bei franko Rücksendung zu diesem
Preise wieder gutgeschrieben. >

Bei Aufträgen , von 300 Flaschen an werden die
Flaschen unberechnet geliefert. ^ .
«KIM k»zlW, FÄLL A.
Zum Weinhandel zugelassen. Tel . 4398. Draht¬
wort : Engling . Außerdem empfehle: Rhein- und
Mosel-, Bordeaux - u. Schaumweine , Liköre usw.

Lrriebtet 1831
SaoLvs « ^ — Hvkbuu.

WwmrMmiM 2. MI . — »silMlilMz . — SiLtsrmltsrriMst. W
llleivdderecdtißt mit ckeo Kgl , kreuss . kLUgeMsrkse twlsnjs

Herrschaftliches Hans , -
wo zu Mai noch e . WöW
frei wird , preisw . zuMH
kaufen . Näheres l M

Alexanderstratze 81Ä

W
i> «immM

D-ie Witwe des weil
Hausmanns Joh . Mön-
mch zu Qberhausen Läßt
ihre zu Wüsting (Grum-
mersort ) boleg.

Landstelle,
Lohnhaus mtt Rebenge-

bauheu u . ca . 20 Hektar
sehr ertragreiche Garten -,
Acker -. Weide -- u . Heulün-
dereien am

öomitAt.
». Niki -. 3»

nachm. 5 Uhr.
in Schräders GasWMs « M
Grutnmersort stückweise u.
in aewAmschter Größe ös-
fiMÄich -aus 1 Jahr ver¬
buchten.

G . Haverkamp,
Auktionator , Hude.

einer

Bockhor « . Der Mühlen-
befitzer C, A. Onken Hier¬
selbst beabsichtigt , seine zu
Kranenkamp belesene

NWvesWg.
besteh, ans einer Wind¬
mühle «. Dampfmäschi-
nenavlage sowie Wohn-
hans , Scheune . Schwei-
ftall und Schnppe « . mit
2 Hektar 42 Ar 42 Qua¬
dratmeter Garten - und
Bauland beim Hanse,

mit Antritt nach Ueber-
einkunft zu verkaufen.

Die Besitzung ist sehr zu
empfehlen , da ein großer
Kundenkreis vorhand , ist.

Auf Wunsch kann noch
mehr Land beigegeben
werden.

Liebhaber wollen sich
wenden an

W . Röhm , Aukt .,
Bockvorn ( Grh . Old .) .
Wahnbek . Zu verkaufen

ein trächt . Schwer « , wel¬
ches in 14 Tagen ferkelt.
_ Job . Kiipker.

Wes Ntk-eteil
geg . Dünger zu vertausch.

H. Kaper , Ose « .
Geigenkasten

(Geigenform ) zu verkauf.
Nadorsterstr . 72III r.

Zu verk Photographie¬
album mit Ständer u . ein
eiserner Ständer.

Mottenstr . 13 pari.

zu kaufen gesucht. A«gß
bote unter V . 200 an
Filiale Langestraße 48

zu kaufen gesucht. Vareh
mann , Achternstratze 51.^

Südbäke b. Rastede,
verkaufen ein 3 Mon . all

BullenkaM
G. Pra

Hankhawsermoorb.
siede. Kann noch e. MH
kuh

mWer«
Ansuft

_ M
Patente in Lß

Nngnr», Schtoriz and 8tz
Sa« «MwsrtreMchM —-»s» z««g Mr JedsnömmW

Dt« -eWe oesta-Li"
u» mitder Henk
IerrMldig . I«stmLH>
zurepariere» : Sch«
Belchirre. S« tch M
g-l,8 -lte,Treib7-
FahrcadmLÄ

IruvalnSli»
stich« roie eilt«
nraschine. EW
vieleAnerkenn «»
Prei» »er Stück
Sverlchiedenen N»
undSpule »litSawrM

Mk . 4 .20
unter Nachnahnie. Porta u»d0 ««H
Packungfrei.

Man beachte:

MeüiŜ ie
Me «, den z - den -» « te «ti>e »wN

°
.Mr»el- b-ti- vI-ID-Mge, »-»:

alle Rachahmmyea ftsi wen»»,
e^ cheiaen ! . ,

G chLneral -vertriev
z . ksöpfl , München

Landweyrftnaft« 39.

^Mgc siebtu. ungesiebt, sotE

frei Schiff oder WaggoW

«emsklo beWW
Breme «. U

Fernsprecher RolandM

kauft zu
Preisen

den

Donnerschwee . Zn verk.
Bücher d . O .-R .-S . b . OS .-
sekuuda . Bürgerstratze 6. ' Lkyendurg,

Die SannuelsseM

l.. ZekmSssK



Bilanz der Haudwerker-Spar und Darlehnskaffe
Aktivs.

eingerragene Geuoffenschaft mit beschränktkrhHaftuug.
per 31 . Dezember 1817

»«sse. Geldsorten , Coupons
^ „schließlich der Geschäftsstellen) . .

'
Guthaben bei der Reichsbank . . . .
Guthaben bei Ranken . . . . » » »' ' Wudelsichere Wertpapiere:

>Auchuiert . . . . . . . . . .
« echselbestand:

. z) diskontierte Geschäftswechsel . .
^ b) Darlehnswechsel . .
Forderungen in laufender Rechnung .
. Beteiligungbei ander . Genossenschaften
>> Grundstücks -Konto !, Buchwert . . .

Grundstücks -Konto II , Buchwert . . .
zgaukinventar, Buchwert . . . . . .

107573
3675

79

US 'kB
Geschäftsguthaben der Genosse» . . . 1407S5 1314451 94 „ der ausscheidenden

16829 73 Genossen . . . . . . . . . . 4200 144S55 13
210494 56 Reserven:

s ) Gesetzlicher Reservefonds . . . . 17 553 39
1190 580 k ) Hilfsreservefonds . . . . . . 38 200 —

e) Delcredere-Konto . . 6000
ck) Pensions - und Uttterstützungs-

« » ä » » » » « « . ^ 1300111248 79 Spar -Einlagen . . . . . . . . . 445411 58
478968 91 Guthaben in laufender Rechnung . . 1089829 86

10000 Guthaben auf Scheck -Konto . . . . 305238 12
Vorauserhaltene Zinsen . . . . . . 180021734 15 Vorauserhaltene Wechselzinsen . 1400 —

9481 28 Kriegsgewinn -Sonderrümage . . . . 2279 82
1 Reingewinn . . . . . . . . . 13872 46

2062860 36 2062860 35
, Mitglieder -Bewegung

Bestand am 1. Januar 1917: 457 ; eingetreten : 24 : ausgeschieden: 13 ; Bestand am 1 . Januar 1918: 468. DerBetrag der eingezahltenHeschäftsguthaben hat sich gegen das Vorjahr um 3975,89 erhöht. «vldeabar - , im März 1918,

Ratsherr K. WeffelS. _ Edwin Bette « .Laufe festsitzende
Mucken.

«««na. Nadorsterstr . 64.
Empfehle gut schmeckend.

We-M Mi
kk.

Gebe davon auch an
WieLerverkäufer ab.

kvorALLsviS
OsternbuLg.

eines

Zil UMWm-
' Die Erben des Herrn
ZiegeleibesttzersA . La««»,
Bockhorn, lassen

itzLNKzjg..
nachmittags 4 Uhr.

m Grimms Gasthaus zu
Hüllstede ihr am Wege
Mlstede-Groß -Garnholt
erlegenes , mit Tannen,
Men Und Eschen bestan¬
denes

Grundstück,
m 28,2869 Hektar gleichM Scheffelsaat, sowie das

Maus vorhandene , gut
HalteneHeuerhaus
Nentltch metstbietd . zum
Zerlauf aufsetzen.
;:,Das Grundstück ist be-
K,Bonität , es kommt so¬
wohl im ganzen , mit oder

ne Holzbestand, wie auch
, - ieder gewünschten Tei-u»lg zum Aufsatz , eben-

Llls auch d . Waldbestand
ganzen ober in mehre¬nd Losen.
«L l°der gewünschten
Unterteilung Lin ichiS» bereit

amtl. Auktionator.
Westerstede.

Unter meiner
IL ^ sung steht ein in

Gemeinde belege-
neuesWohnhaus

ÄÄ °hem, schönem Gar-
^ ^ . belrebigem Antritt
Köllig zum Verkauf.MW ^ er , Auktionator.
LM kaufen gesucht
M » - Äniisler.
z-Mesk ampstrabe 17 ob.

W verkaufen
W ?» Erbsensträucher , 2
ß °Ä « e .

TEtleiter , 1
8 -^ Lambertistratz, . 3-r

MWlhMM

» tzsZMcharfz Wirtsch.
Wg T »ng üb . Grün-

^ ^ kaufsge-
'ÄiN ^ es Erschein

H Der Vorstand.

Niederlassungen in Oldenburg , Birkenfeld , Brake , Burg a . F ., Burgdamm,Cloppenburg , Eutin , Jever , Ouakenbrück , Varel , Vechta , Vegesack, Wester¬
stede und Wilhelmshaven . .

/ ^uswsLs vom 28 . Februar 1SL8.
prwsim.

Kassenbestand . . . . . . . . 805 446 90
Wechsel . . . . . . . . . . 462188S082
Effekten . . . . . . . . . . 293015127
Kurzfristige Guthaben bei Banken . 23862 93243
Darlehen an öffenlliche Verbände 27 841 338 17
Konto-Korrent-Debitoren . . . . 28 60312806
Bankgebäudeund Safes-Anlagen . 875090 —
Nicht eingefordertetz0°/o des Aktien¬

kapitals . . . . . . . . . 1600 000 ^^
Divers« . . . . . . . . . - 44688801

^ 13338371566

S 999 999 —
81402458

Wien -Kapital . . . . . . .
Reservefonds . . . . . . .
Einlagen:

Regierungsgeld« u. Gut-
habeuöffentl. Kaffen 983184535

Einlagen vonPrivate» 83 594 599 87.
Einl. aus Scheck-Konto15 512 78669 108 939 23191

Konto-Korrent-Kreditoren . . . . 1746353387
Divers« . . 316192530

-S 13338371566

Usrtzsi. lom Viovll.

Betten usw . kaufe zu
Höchstpreisen . Wassenpl . 8.

per Liter 6.50 Mark . Leere
Flaschen mitbringen.
Buckmann , Nadorsterst . 93,

Seitenemgang , links
Großenmeer . Frau Hr

Seyen Ww . zu Kuhle«
läßt am

» . 3 . .
nachmittags 3 Uhr

anfangend.

. u.
1 Kleiderschrauk . 1 Kü¬
chenschrank, 1 Tisch, K
Stühle , 1 Bett . 1 Kok¬
ser. 1 Dezimalwage mit
Gewichten , 1 Staubmüh¬
le , 1 Schweiuekafte « . 2
Schweinevlöcke » 1 Trog,
l Gropenkarre , 2 MiLch-
transpvrtkann . . 1 Bnt-
terkarne , 2 eiserne Töp¬
fe 3 Balgen . 2 Hecke«.
Rolle Stachel - Draht,
Diele «. 2 Jocheimer,
Eimer ««d Stappe «,
Spate «. Harke « ««-
Forken ««d was sich
sonst vorfindet

össentl . meistbietend ver¬
kaufen.

K. Haake Ww.

MckkW -Wr
auf Haspeln von 250 Met.
Länge liefert zu 0,30 - .
lfd . Met . sofort vom Lag.

Friedrich Wchmcr,
_ Weitmar i. W.

Kanfe

eve« t. Beteiligung.
Ausführliche Angeb . unt.
N . 7761 an Jnvalidendank.
Berlin

Kaufe jedes Quantum

heil. Pfeffer.
Angebote unter O . D . 57.
an ö . Geschäftsstelle ö . Bl.

Weißwein,
ca . 70 Flasch . , geg . Höchst¬
gebot abzngeben . Angeb
unter O . E . 58 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Zu verk . Schulbücher ü
Realsch ., Pädag . u . Knab .-
Sch . Hochhauferstr is n.

pfeuLislllie SM - SkM-
Weil -Snlk.

vis sm 2. 1918
kälUgen IL» p » k» unssi 'er

lrvial « vercken vom 15.
blärr er. ab in Oläsn-
durg i. 6r . bei cker
ventacken Astionalbsn «,

Loinnranckiigesellsckakt
auk Aktien , Lvsignis-
äerlassung Olckenvurg,
uuä Filialen in ^.tens-
Noräenksm , vslmsn»
korst , llokenkncken,
ckover , Vsekta,

vlckonbargisckon l.sacke»
kan« unä ckerenRilialea
in Lraks , Veokta, Varel,
IVllkelmsdaveo , Lutin,

vlcksadnrSiscksn Spar L
l.eik - vantt unä ckeren
kllislsn in Lrsics, Vsl-
msnkorst , ckever , vokne,
Ovelgönne , Varel , IVil-
kelmskavsn » bloräen-
dam,

äsm Nokbankdaus k. L 6.
LaUi»

eingslöst.
Vie Lupons kitten vir

auk äer Rückseite mit
cksm Rirmastempsi ver-
ssken nu volle «.

LerU» , im Harr 1918.
Via v -rektioo.

NlNlWl
1 lüpf . Benzol -Motor mit
Kühlbafftn lder Motor k.
auch mit Dawpfverkühlg.
gebraucht werden ), 1 Ab-
richt - und Dicktenhobel , 40
Zentimeter breit , 1 Kreis¬
säge , Bohr - und FrLtzma-
schine mit allem Zubeh .,
Vorgelege u«d Transmis¬
sion . Alle Maschinen sind
1914 aufgestellt und wenig
gebraucht . Die Anlage
wird nur im ganzen ver¬
kauft für den Preis von
6200 ^ t. Auskunft erteilt
die Geschäftsstelle d. Bl.

Ein gut erhaltener

Teppich,
ca . 20 Quadratmeter , zu
kaufen gesucht. Angebote
unter C . I . 830 an die
Geschäftsstelle d . Blattes:

Ein kleinerer gut erhal¬
tener

Geldschrarck
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter E . H . 829 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

Zu vk. i guterh . Kinder¬
wagen . NachMfr . in H.
BtschoM A .-A., OsterMg.

Gemeinde Eversten.

in Holze s Wirtshaus « in Everstens
Tagesordnung:

1. Borträg des Herrn Gymnasiallehrers Janße»über Zwecke und Ziele der Kriegerheimstättenvereine.2. Evtl . Gründung von Ortsgruppen-
Eversten , den 5. März 1918.

8 . 8 . M. ll . S . U
Einladung zur

ai »Ss » « LvL »si»

VooersI - Verskuowlons
am Sonnabend , den 18. Mürz ISIS , nachm. 5 Uhr,in Mügges Gasthaus zu Edewecht.

Tagesordnung:
1 . Vorlegung der Jahresrechnung u. Bilanz pro 1917.2. Genehmigung der Bilanz und EntlastnngserteilnngdeS Vorstandes und Aufsichtsrates.3. Verwendung des Ueberschuffes.4. Neuwahl von 2 Aufsichtsratsmitgliedern.5. Verschiedenes.

JahreSrechmmg und Bilanz liegen bis zun » 18.dS. MtS » zur Einsicht der Mitglieder beim Geschäfts¬führer aus.
Vs»

Fr . Düser » P . Fröschk «. « erh . « erdes - Röben

neues Haus mit Stall und ca. s Scheffelsaat - rohemGarte«, mit über 60 besten Obstbäume».
Näheres : Hausbefitzerverei « .

zur Nachricht , Latz ich in Oldenburg , «Hotel zum Erb
großherzog , vom 13. bis 17. März unentgeltlichAuskunft und 3 Probestunden umsonst zum Erlernendes Ablesens vom Munde von 10 bis 12 bnd von 3bis 5 Uhr erteile . Erste Refer . Krä « Helene Grosse,ärztlich empfohlene Lehrerin der Ablesekunst.

SÄiveibnrg . Zu verkf.
eine 13jährige

NM M
Hel. vom Prämienhengst
„Rufer ".

ELsard SSeuLe»

Barbenfleth . Zu verk?
eine nahe am Kalb , stehd.
fchwere Zkuhj

und eine

belegte Kuh.
« ckchartz WM « .

IN ^

kosb - tt LstKIeiättttLj
klur gute Oualitaten.

AL . 8okula > » ai » ,
SS Acktsrustrasss 38.

Hochel. w . Kinderwagen
zu verk . Johännisstr . 33.

Jeddeloh 2 (Post Ede¬
wecht) . Zu verkaufen ein
gut erhaltener Zpferdiger

MWMU.
Reinb . Witte.

auf meinem Lagerplatz in
Osteruburg wieder vorrätig

0SS8SN8.
Wiefelstede - Bäke. Zu

verkaufen ei« neuer

kinäervaseu
mit Gummibereifung.

« erd SM «.
Umzutausch . gs. gr . eich.

Ausziehtisch gegen runden
Tisch. Näheres in der
Filiale Langestratze 45.

Westerholtsfelde . Z . vk.
i . April kalb . Kuh u . ein
Rind . O. Denker.

Westerholtsfelde . Zu vk.
dre : Rinder.

Herrn . Ablers.
Nvrdermoor . Zu verkf.

April kalbd . beste Milch¬
kuh^ B . Balte.

Gelle « b. Altenhnntorf.
Zu verkaufen ein trächtig.
Schaf . D . Weffels.

Zu verkaufen eine

Nähmaschine.
Preis 60 Zu besehen
bei D . Meyer,

Heiligengeistwall 5.
Kaby -Korb m . TW -Hmn-
MÄ M Wenk. Damm 24.

Princk Ferkel geWm Be-
zngische m aibziurMM . Zu
«ksvM. in Wschoffs Anz .-
Mmr. . Ofteimibulvgl.

MMÜNiWl
Eiche, fast neu , Büfett,
Sofa , Umbau , Auszieh¬
tisch , Stühle , zu verkauf.
Näher . Barel , SHulstr . 6.

in bester Ware empfiehlt

Lrwl tzfosntrvn
« ottorpst«. S.

Ei « fast neues Klavier
zu verkaufen . Wo ? sagst d.
Gesihaftsstelle -d. BlaÄes.

Mkitt-

Berei»

Am Freitag , de » S. ».
MtS . , abends 8)4 Uhr,

im Vereinslokal.
Tagesordnung:

Lokälfrage und Neuwahl.
_ Der Borftand.

Aus mein . Stall ist Leb"

Handwagen
weggenommen . Wer mit)
über Sen Verbleib Aus¬
kunft gibt , erhält eine Be¬
lohnung.

Bischofs . Kurwickstr . 35.
Halbs . Untertaille verl«

Abzngeben Känalstr . 22.

f
2u vsrieiken

auch in kleineren Beträ»
gen , zu niedrigem Zins¬
satz zu belegen.
E . Heimsath . AuMonytoH
Bergstr . 17 a , Fernspr . 586.-

Butteldorf
Sonntag , den 10. März,

abends 7 Uhr . I

des Herrn Hptm . Elfter
in Völlers Gasthaus , wo¬
zu fresnölich eingeladen
wird.

üetunöon

Hundehalsband mit M.
Nr . 649 gef . Vahlenh . 701.
Mütze ges. Bümvenstr . 55s

Osternbürg Zu beleg-
auf durchaus sichere Land¬
hypotheken zu 41/2 Proz.
zum 1. Juli d. I . oder
früher
AMI IS« M.

zum 1. Mat ö . I.
A. Btfchoff L Gri « « .

l
Auf 1. Hypothek werde»

zum 1. Oktober 1918 auf
Gebäude mit Grundstück-
i. W . von über 100 000

R« M
anzuleihen gesucht. Ange¬
bote mit Zinsfußangab«
unter O . P . 68 an die Ge- ,
schäftsstelle dies. Blattes^

r iVliet - Kvsuolis

Herr sucht elegant
möblierte

BeA . a . Montchr irr bür
BcchnhfHhaLe b . z. ZMe . 1
Cape . Geg . Bel . abzugeü.

mitSchreibisch , elektr.
Licht und Bad . An¬
gebote « nter B . 89
Filiale Langestr . 45.

5- ^
3iM« U

od. event. ganzes
Haus per sofort
g egen g ute«
Preis zu miete»
gesucht . Off. uut.
Chiffre N. H. 40
au die Gefchöftsft.
d. Blattes.

I . Bankb . s. z. 1. April
Wohnung m . voller Pens-
Angebote unter O . Ä . 54'
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

Alleinstehendes Ehepaar
fBeamter)

ohne Kinder
sucht zum 1. Mai oder frü¬
her freundliche Wohnung
mit kleinem Garten und
Stall von 4- 700 ^ oder
Einfamilienhaus in oder
außerhalb der Stadt oder
in Ser Nähe Old enbur gs«

Zahle SOMt.
für Nachweisung b. Mitzt-
aSschkutz . — Angebote un¬
ter M . W . 32 an die Ge-
schäftstzelle dies. Blatte s

Jg . Dame s. z. 1. Aprils
gut mbl . W .- u. Schlafz . i-
gut . H . Dobbenv . bevor - - j
Ans . erb . unter O . H . 61
an - . Geschäftsstelle d. Bl.

« I. ZiM«
MfmA . sofort oder später«
vrewr mM . abends kk-
KoMÄ . Mche Post bevor - ^
zmO Anaeb . u . O . Ü. 7Zj



sucht zum 10 . März zweism. .
srenndli ^ möblierte

Zimmer
Küchlmit Küchenbenutzung. An-

geb. erb. unter O . F . 89
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

Lediger Magistratsan¬
gestellter wünscht auf so¬
fort Stube mit Veit und
Möglichst Schreibtisch mit
oder ohne Kost. Angebote
mit Preisangabe unter O.
S . 70 an die Geschäfts¬
stelle dieses _ ^

Alleinstehend . Ehepaar
sucht zum 18. März frdl.
möbliertes Wahr»- und
Schlafzimmer m . Küchen¬
benutzung. Küchengeschirr
vorhd . Nähe des Bahnh.
bevorzugt . Angebote mit
Preis unter V . 113 an die
Filiale Langestratze 45.

DiivuÄehvsriin s. möbl.
Zimmer , wo sie Unterricht
ert. kaum . el . Licht Bedm-
qa-mq. mit oder ohne volle
Ponston . am liebsten H-ei-
liKMWistto-rviertÄ . Off . M.
PreiÄMM. unt . O . W. 74
am Äie Gsschäftsst. d. Bl.

37 Jahre , in bürgerlichem
und landwirtschaftl . Haus¬
halt erfahren , sucht zum
1 . Mai Stellg . als Stütze
oder zur selbständig . Füh¬
rung eines Haushalts . —
Angebote unter O . I . 62
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

Kriegsinvalide , 24 I .,
sucht zum 1. Mat Stell , a.

junger Mann
in einer grötz. Landwsch.,
wo selbiger alle Arbeiten
mit verrichten will . War
8 Jahre in Landw . tätig.
Amt Barel ö. Brake hev.
Angebote unter O . B . 73
an d. Geschäftsstelle - . Bl.

2 )u,,ernd ypne«

Verdienst
biete ich fleißigen

Vertretern
Lurch Verkauf mein . Me-
tällsohlenschon . an Schuh¬
geschäfte, Lederhandlung .,
Warenhäuser und Eisen¬
handlungen usw . Anfra¬
gen unter H. 769 an die
An «onc .-Expedition Jak.
Vowinkel , Elberfeld.

Suche für meinen lOj.
Juugen eine Stelle auf
dem Lände. Näheres in
der Filiale in Eversten.

Suche Stellen für zwei
12 - u . 13j. kr. Junge » äuf
dem Lande. Bischoffs An-
zeigen -Ann . , Osternburg.

Junges Mädchen sucht
zum 15. März v . 1 . April

gut möbl . Zimmer
mit Kochgelegenheit. Nähe
der Peterstvaße . Angebote
unter O . R . 69 am d. Ge - !
MäiMtelle Ätesies Blattes.

Such« für msm . 15Mir.
Sohn eine Stelle als - Lehr¬
ling im einem Gemischt- o.
KolomialwaoenWesch Gefl.
Amgeb. unter D . B . 76 an
dve Geschästsst. d. Bl.

Jung . Mann,

Lu vermieten
Zu verm . möbl . Wohu-

u» L Schlafzimmer mit el.
Licht , auf Wunsch 2 Bet¬
ten (keine Damen ) .

Lindenstratze 28.
Fr . Logis . Jul .-M .-Platz 1.

2 o. 3 el . m. Zimmer m.
Zentrlh ., Klavier u. Bad
sofort zu vermieten.

Nadorsterstr . 108 all.
Lu verm . zum 1. Mai e.

kl. Overwohnung . 225
an alleinstehende Frau.
Angebote unter O . O . 67
an d . Geschäftsstelle d. Bl.
V . W .- «. Schlz . m . Schrt.
Donnerschweerstr . 30,1 . E.

Z . vm . e. kl. Obern », an
eins . Frau . Zu bes. nach
ß Ubr . Bockstraste 26.

Rastede. Eine nahe bei
Rastede belesene

Wohnung
mit etwa 3 Sch .-S . Land
fst zum 1: Mai zu verm.

_ Degen . MM.

f 6 N8>0N6N I

Dame sucht z. 1. April
gute vollständigevollständige

Pension
mit jetziger Zeit entspre¬
chender gut . Verpflegung.
Pensionspr . nach Ueber-
einkunft . Angebote unter
P . V . 94 an die Geschäfts-
stelle dieses Blattes.

Gesucht wird f. e . 16jäh-
rigen Schüler eine

Pension,
vo Herr im Hause . !
geböte unter P . I . 83 an
die Geschäftsstelle d. Bl.

Zwllen -Lesuoke

NmesWW
sucht Stellung in landw.
oder bürgerelichem Haus
halt bei Familienanschluß
und Gehalt . Angebote un¬
ter O . N . 66 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Ostsrissie , 19 Jahve , sucht
Stellung i«i EtÄgvoßer
SanÄwkrtschaft bei Fmn .-
Amschll. u . Geh . Angebote
erb . van Norde« , Berne
i . Old.. Krwnkemhaus.

r Oilsnö Zivilen
MSnnNMe

Harmenhanse « v. Berne.
Suche zu Ostern oder Mai

1 Lehrling.
Joh . Bremermau «,

Schmieüemeister.
Auf sofort ein

Lausjunge
nach dev Schube.
nach Ser Schulzeit.

Gesucht per 1 . April od.
später er« ^kleinerKnecht
od. Kriegsbeschädigter zur
leichte Arbeit.

Frau C. Hullman».
Etzhorn.

Gesucht auf sofort

LauMnge
oder Lausmaochen »-ach d.
Schulzeit.

Ernst Brenche.
Gaftsrrave 281.

Für ein Manufaktur-
uno Kurzwarengeschust,
verbünden mit Popagen-
tür , wrro aus Ostern ein

Lehrling
gesucht unrer gunst -g . Be¬
dingungen . Angeooie un¬
ter P . K. 84 an d,e Ge¬
schäftsstelle Lies. Brames.

Neaeubrok . Gesucht auf
Mai ein ^
KeinerKnecht

Gesucht zum 1. April od.
später sur einen kleineren
kauooesitz ein

Hofweier,
hauptsächlich im Obst- und
Gemüsebau ers. ,' d. Frau
muß lvcilchwirtschaft verst.

trau B . Marwede,
reme«. Dovven vv.

Gesucht ein

WM »-. SllW
für leichte Arbeit.

H. Klock L Sohü,
Gartenbaubetrieb.

mit guter Schulbildung zur Ausbildung
in der moderne « Zahntechnik zu sofort
gesucht. »

Dentist Schmidt, » MM A

MwzchlklM
WelMWM!

und eine größere Anzahl

ans sofort gesucht.

kilmeül Mel. K U ». L,
Barel i. O.

Gesucht sofort tüchtiger, zuver¬
lässiger

Schwei i . O. Für mein.

welcher Ostern drei Jahre
in meinem Manusaktur-
u. Kolonialwarengeschäft
tätig ist, suche ich zur wei¬
teren Ausbildung Stellg.
in ähnlichem Geschäft ge¬
gen etwas Gehalt . Ang.
bitte zu richten an

Heinr . Fels.
Gesucht für ein löjähr.

jg . Mädchen
Stellung in größer . Land¬
wirtschaft. Angebote erbe¬
ten unter P . S . 91 an die
Geschäftsstelle Blattes.

Landwirtstochter , 17jU
sucht zum 1. Mai Stell , a.
lg . MM in ländl . HauSH.
seg Gehalt u. Familien»
avfchl. Ang . unter B . 39
Ust d. Filiale Langestr . 48,

1. L. ll . Ilosg zr.,
Dampf-Käsesabrik,

Zieg elh os st rasie 14.

r sucht aus gleich oder etwas
später ein
* SS

k. L. Lvstdarät. hiMmi

Frau M . Olde johauns.
Gesucht auf sofort ein

zuverlässiger

für dauernd.
Gerhd. Meentzen»

Bahnhofstr . 12._
Ovenstrohe bei Varel.

Ges. auf . sofort ein tüch
tigex , militärfreier« WM.

H. Degen.

i!
d. mit Kühlmaschinen
Bescheid weiß , gesucht
Bmerei MMer.

Jever.

Großh . Gartenverwaltg .,
_ Oldenburg.

Gesucht aus sofort ein

Suche per gleich oder später

LWWLLWiWl
für de» gauzen Mg,
MM . 4M . -

am liebsten , der mit Pfer¬
den Bescheid weiß.

Langestraße 66.
Gesucht auf sofort ein

zuverlässiger

Fuhrmann
für Säuernde Beschäftig.

Wilhelm Weiß j««.,
Käiserstraße 19.

MeMT NNW 1. Mar ein,
jüngeres Mädchen

für barMvirMMichen
HlMshM Näheres bei
Mau H. Wieker, Edewecht.

Wr kl. OffzOaiuAHM (2
Psrs .) wird M Mai

illMS « chM
«vt . m . F .-Ansch !l!. giefucht.
Frau Dipk.-Jn « . Schmidt,

Bar el. Mü Mnstr . 41.

zum 1. April für Villem--
haushalt in fveimMichem
Berliner Vorort Mucht.
HauJarbeit muß übernom¬
men werden . Erfahrung i.
Kochen u . Näh . erwünscht.
2 Kinder von 13 u . 8 I.
Gute Behandlung . Ange¬
bote mit Bild und . wenn
schon m .Stellung gewesen,
mit Zeugnissen geg . Rück¬
gabe an Frau Direktor
Kaufmann . Zehlendorf b.
Berlin . Schweitzerstr. 31.

Gesucht znm 1 . April ein
alleres UWen.

welches auch kochen kann.
Harms Wilhelmshaven,

MarMr . 43.
Z . 1 . April e . jg . Haus-

bnrsche od . e . Mädchen ges.
Ferd . Schmidts Buchhdlg.,
Segelken , Hhdl. , Kas.pl . 2.

Mn Mädchen
für leichte Arbeit gesucht.

C. Müller.
Gaststratze s a.

Mädchen
oder Stütze gesucht s. alle
vorkommenden häuslichen
Arbeiten , M Tage oder
ganz.

Frau Theile «,
_ Bismarckstraße 4.

und

« m
gesucht
Fatzfabrik,

67-Sta«

Eckwarden i . Old . Für
einen größeren landwsch.
Betrieb hiesiger Gegend
wird auf sofort öder Mai
ein solider

MUMM.
eyMt . Kriegsinvalide , ge¬
sucht . Angebote befördert

O . F . Kuck.
Düke. Suche z . 1. Mai

einen

Burschen
von 14 bis 15 Jahren zu
leichten Haus - und Gar¬
tenarbeiten gegen Fami¬
lienanschluß und Gehalt.

Gastwirt H. Tautzem

Laufbursche
sofort gesucht.

Htrschapotheke.
Osteruburg . Mann od.

Fr . ges. z . Gärtenumgrab.
Buffe . Altburgstr . 5.

Werbirede.

Gesucht von - einer ein¬
zelnen Dame ein

Mädchen
oder inniges Mädchen, das
zu Hanse schlafen kann, f.
einige Mon . zur Aus -Hilfe.

Achtsrnstr. 41 ob -n.
Akkurate Frau

für Morgsnistd. gesucht.
Holdorf . Samber tistr. 431.

Stöllhamm . Gesucht z.
1 Mai für unseren bürger¬
lichen Haushalt ein älteres
ersahvenes

jWS
gegen Gehalt und Häusl.
Fam .-Anschluß. Mädchen
vorhanden.

Frau Ernst Tantzen.
Gesucht aus 1 . Mai für
Mädchen

von 15—16 Jahren Stel
knng in Landwirtschaft.
Näheres durch

An« . Timmermann.
Burwinkel

Jg . Mädchen s. leichte
photographische Arbeiten
sofort gesucht.
I . B . Feilüer , Rosenst . 29

Ein nicht zu junges

in allen häuslichen Arbei¬
ten erfahren , kinderlieb,
von eWer Höheren Beäm
tenfamiliWin Berlin -Süd-

Etoiende sofM oder später ge¬
sucht . Reisevergütung . An¬
gebote m. Gehaltsansprü¬
chen und Zeugnisabschrif¬
ten SU richt. an das „Wil-
helmshavener Tageblatt"
in Wilhelmshaven unter
P . W . 96.

Ges. z. 1. Mai für uns.
gr . landw . Haushalt ein
freundl . junges Mädchen,
nicht unter 18 I ., zuverl .,
welch, zur Aush . melk, k.,
bei Fam .-Anschl. u . Geh.
Ang . erb. unter S . 35 an
d . Filiale Langestratze 46.

Durchaus tücht., sreunor.

UW UliSUll
m. Familienanschluß zum
th Mai gesucht. Mädchen
sind vorhanden.

Frau Hartman «,
Breme « , Osterdeich 77^
Suche zum 1: April oder

später ein gebildetes evgl.

« Wllleiü
oder Stütze , die gleichzei¬
tig die Schularbeit zweier
Kinder , eines Jungen v.
6 und eines Mädchen von
10 Jahren , beaufsichtigt u.
im Nähen bewandert ist.
Mädchen vorhanden . An¬
gebote mit Bild , Gehalts¬
ansprüchen und Zeugnis¬
abschriften an

Fra « Klara Klose,
Wilhelmshave «.
Königstratze 32.

Suche zum 1. April

WM WIN.
die selbständig kocht unt
einmacht. Wenig Hausarb

Krau vo« Reuter,
Wilhelmshave «.

Adalbertstratze 19.SlwWW
gesetzten Alters , mit län¬
gerer Bureaupraxis , zum
baldigen Antritt gesucht.
Bewerbungsgesuche sind
unter Angabe d. Gehalts¬
ansprüche zu ritzt , an das

Betriebsamt
der Stadt Rüstriuae «.

Gesucht zum 1. Mai ein
Alles NWe ».

Milchstraße 17.
Gesucht zum 1. Mai

Milses « teil.
Näheres in der Filiale
Langestraße 45.

SIMMs. MW»

Gesucht für Alt
den ein Vi
Lehrrnäd,

H. Klock » . sH
Gesucht zum 1.

für Küche und HaM
ge« Verheiratung -M

Fra « A. HM
BrüderstravW

Gemcht sewstandw

oder einfache StützeAx
im Nähen bewanderF

Frau F . EseDf
Kolonialwarerrhartolr

„ . RÜstri«ge«. >A
Anton - Mulle r-StH
Gesucht eine geüM

und eine junge

Arbeiters
S . A. EckharL

Hoffärberei. .7

Gel auf g !. o ). spät. PW
Mädchen. A .u.M.DllveyW
Nlot .ei str . 10, Waffenplj^
Damenschneiderei. - - ,

'W
Mehrere gewaudE

für unsere GeschoM
rei sofort gesucht .

'
B . Holthaus , .M

Maschinenfabrik A. E,
Diuklage i. Olb^

möglichst mit etwas Näh-
kenntniffen, oder einfach,
junges Mädchen für klei¬
nen Haushalt mit 2 Kin¬
dern zum 1 . Mat gesucht.

rau Bran - orff,
carschweg 8 oben.

Varel i. Old . Gesucht
zum 1. April oder früher
eine gesunde,

/ NR

Gesucht zum 1. Mai ein

von etwa 30 bis 40 Jah¬
ren . ohne Anhang , welche
mit der einfachen Küche u.
Wäsche fertig werd . kann,
zur Führung meines klei¬
nen Haushalt (zwei Per¬
sonen ) . Persönliche Vor¬
stellung erwünscht.

Fra « Marg . Reimers,
zurzeit St .-Joh .-Hospttal,
—_ Zimmer 48.

oder einfaches jg . Mäöch.
Fra « D . Sündermau «,

Langestratze 65.
Gesucht auf sofort eine

I« .
Achternstraße 52.

W SW

Für Restaurationsbetr.
ein. Jndustriewerks zum
15 . März

2 W. « All
gesucht, die auch servieren
müssen. Event . Ausbil¬
dungsgelegenheit im Ko¬
chen . Angebote mit Lohn-
förderg . unter P . R . 90
an d Geschäftsstelle d . Bl.

Delmenhorst . Ges. zum
1. April ein

Wes ,
für Laben und Haushalt
bei Familienanschluß und
Gehalt.

Fra « Otto Becker,
Kramerstr . 108.

Däuikhqrft b . Zwischen
ahn. Gesucht zum 1. Mai

WS
fiir Haus und Garten ge¬
gen Gehalt und Familien¬
anschluß.

Frau Hauptl . Stender.
Ges. zum 1. Mai ein zu¬

verlässig . , nicht zu junges
en,

welches selbständig kochen
kann und Hausarbeit ver¬
steht ^ für eine ältere Da¬
me. Vorzustellen bet

Fräulei « ThulestUs.
Bremen . Bohnenstr , 20.

gebucht für kl. Landhaushalt
auf dem Ammerlande. Er¬
fahrung im Einwecken , Ge¬
flügelaufziehen und Nähen
Bedingung. Mädchen vor¬
handen . Zeugnisse, Bild,
Gehaltsansprüchebitte richt.
an Frau GeheimratL ieSler,

Bromberg.
Gesucht zum 1. April

We « All
aus guter Familie zur Er¬
lernung der Küche , schlicht
um schücht.
krUm . MelmlM ».

Zetel . Gesucht umstän¬
dehalber auf sofort eine

bis Mai . — Kriegerfrau
nicht ausgeschlossen.
Gastw . H. Wilken johauus.

Suche für sofort eine or¬
dentliche

oder -Mädchenfür - . Vor¬
mittag.

Fra « Auua Blauk,
Taubenstratze 20.

Ein in Küche und HL
arbeit erfahrenes

W. « U
oder einfaches FräW
nach Koblenz gesucht.»
Mädchen vorhanden,
geböte erbeten an .̂ >

Frau Dr . Srnitma
Kobleuz , Nizzastr.^

Gesucht zum 1. Mäh

für unseren PrivaW
halt , welches Jnteress
leichte Gartenarbeit H
Zu erfrag . KaffeesL
Pferdemarktplatz.

Gesucht zum 1. MM
einfaches ^

illMS
welches sich allen M
ten unterzieht . . AngM
unter N . L. 43 an dteL
schäftsstelle dies. BIM

Gesucht zum 1 . Mäi^
gen Verheiratung eW

Mottenstraße'.
Gesucht auf sofort M

AW«U"
das zu Hause schlasÄ-
bei einem einjähpM
_ Ra ckmeoer. StauW

Für eisten grötzüW
halt in Hannover such
möglichst z. AM M
durchaus zuverlüfftgW
bildete ^

gesetzten Alters . ,
mutz imstande sei«,:
Haushalt selbstünüU
führen . Ganz bespstLsuaren.
muß sie sich der FuM
und ErziehE voü Z

Suche per gleich tüchtige

mutterlosen KrndLkP
Alter von 9 bis 16 M
widmen . Hilfe für d^
ben Arbeiten rst vM
Meldungen unter A»
der GetzaltsansprüM
Beifügung der PSH
phie erbittet '

Frau GretchttlM
Westerloy besM ^ *"

für Arbeitsstube und Laven geg-p ^
Uche Vergütung.

WWV . 4M. ^ . »

O
Oldeubrok -VahnhosrI

sucht zum 1 . Mai ein-W
junges MädchenH«

bei vollst . FamilieüchsW
und reellem Gehalt. Mk
btges muß vorkommeW
Arbeiten selbständig
stehen können. -

MedrichFreeW
hat mit
Mise ist
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Mt wu
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clev ^ iaehviehten luv Ftaät «nclUanÄ.
Oldenburg , Donnerstag , de» ^. März 13 . Jahrgang.

csnawirlsOsktliGei'
W-cvendrrichl.

Vost DWSMM -Äät Hun t em a n n - WÄdeshcmff«n>.
Aus dem Limde, den 5. MärA.

Der FrHhlingsmmmt
hat mit verhältnismäßig kühlem .Wetter begonnen . Stellm-
weise ist sogar Schnee in letzter Woche geftÄen . Wir freuen
ims aber Mer jeden Tag , der keine Niederschläge bringt , da¬
mit wir frühzeitig die FrüchjahrAbestellmrg beginnen können,
was bei dem großen Mangel an Arbeits - und Gespannkräften

, ,str das Land von großer Wichtigkeit ist. Wahrscheinlich wird
diese Witterung noch acht Tags dauern . Wenn dann nur
wärmeres Wett« eintritt und das Gras -etwas -auf den Wei¬
den sich blicken läßt , dann atmen wir auf . da manche Land¬
wirte fast keinen Strohhalm mehr im Hanfe haben für den
Alchen Viehbestand und auch nicht wissen , woher sie irgend
Welches Rauhfutter bekommen können . Solche traurige Aei-
t« sind lange nicht zu verzeichnen gewesen . Noch sehen die
Glümländereiem sehr ka -hl und grau aus . Die Kühe sind teil¬
weise ganz entkräftet , doch werden sie sich rasch erholen bei
Wter Weide.

^ Die Wirtschaftsweisen in der Marsch
»Äffen notgedrungen geändert werden . Das ergibt sich ja,
schon von selbst. Wenn in diesem Jahre 33—35 Prozent des
Msamtm Mudviehbesiandes für die Ubfchl-achcknng in Frage
kommen, so ist es selbstredend , daß im nächsten Jahre bei bis-

. hchger Wirtschaftsweise ein kolossaler Ueberschu-ß an Rauh-
Ater mit der größten Bestimmtheit kommen mutz . Ja , es
Aid wohl so weit kommen , daß wegen - Mangel an Arbeits-
Nft ein Teil der Weiden , die mit Vieh nicht -besetzt werden

ganz verwachsen und wegen Ar -bsitermangel unge-
«Met liegen bleiben müssen , was manche Landwirte auch
Mz/gut vertragen können , da ihnen die Vieh -zucht ganz un-
Lcheure Werte in den letzten- beiden Jahren brachte . Da
Wen .sich die Landwirte der Geest mit ihrem Ackerbau ganz
Ewers Plagen müssen . Es muß der gute Boden jetzt Kr Hül-
Wsruchtbau, Kr Gemüsebau ausgenutzt werden , dann schasst
Mn doch Volksnahruug in großer Menge . Ob man nicht
Ater diesen Umständen doch Zwangsbewirtfchaftung ein-
Wken muß , ist ohne weiteres nicht von der Hand zu weisen.
Denn die Anbauflächen Kr Brotgetreide werden auf der Geest
Asol'ge des schlecht lohnenden Anbaus . Krmer geringer und es
Mß in Deutschland daKr Ersatz geschaffen werden . Da darf« sd der beste Boden doch nicht -brach Liegen» und bei Hack-
Mchtb-au . wozu Gemüse - und Hülsenfruchtbau gehören , wer-
W immer mehr Werte Kr die VoWnahrung gewonnen , als
« im die Flächen nur Vieh -ernähren . Dazu ist aber beim
besten Boden riesig viel mehr zu produzieren . Man muß sich
Amr vor Augen halten , daß wir trotz der M -edensabsch -lüsse
vom Osten noch keine Einfuhren Kr die nächste Zeit haben,
Aer doch keine nennenswerten Zufuhren , und daß unsere
Whilebensmittelerzengung nach wie vor tu Deutschland vor
Wachen muß , auch schon -deshalb , um uns möglichst unab-" * Wg-.vqm -SktSKMe.M .mgchm.

'

. Die Saattartoffelbrstellung
Wß unbedingt bis zum 15 . März erledigt sein/und überall
Mß daraus himgsarbeitet werden , daß mehr Kartoffeln an-
Maut werden . Unsere Stadtleute mü -ssm das ganze Jahr

>lge seldbestchtigter Sorten wird bei uns noch immer
. 2 AEgend gewürdigt . Durch das .Prämi -enshstem, wo-

2 , , , Zentner Saatgut von anerkanntem Saatgut
i Wdb-esichltigtM Kartoffeln 3,59 ^ an den gezahlt wer-
i wehr davon anbaut , ist mit Freuden zu begrüßen,
l bekommen wir auch große Kartoffelernten . Wie
iSaatgut an dem Ernteaussall ausmacht , davon
i Beispiel : Jm Amt Delmenhorst erntete -ein bekannter
k

^"" Ärwustn -ekartofseln neuester Absaat weit mehr
f, -3tr . vom Hektar mehr als der Nachbar , der gleichen
smindestens gleiche Düngung und Pflege ange-
» immerhin noch oa. 200 Ztr . vour Hektar mehr
i der Durchschnitt des Anbaues in der Gemeinde.

sich -also das teure Saatgut glänzend bezahlt . Es
Karton überall im Lands schnellstens in jeder Gemeinde

kk̂ ^ Achsselder angelegt werden , wo alle einschlägigen
kst Erträge , Abbau der Sorten , Widerstandsfäh -ig-

ẑ
üen Krankheit usw . vor Augen geführt werden können,

^wtD s Riesenerfolge hat . Im Ammerland und im
! scheint man jetzt in dieser Richtung energisch

-"
tzaryT ^ en. Der Kartoffe -lbau soll und muß im Lande eine
bi-sl ^'wue Bedeutung als bisher gewinnen , und dH-n ist in

. Jahve Gelegenheit geboten.
Matt . . ^ Die trockene Witterung
ÄSers? Vffügen und sonstiges Bearbeiten des

, Niedrigem , feuchten Boden mit Lehm - und
^

«»öden sacken die Pferde noch ein . Vielfach ist de . Rog¬

genacker schwer veri'Mammt . Hier muß em leichter Eggen¬
strich dem Acker wieder Lust verschaffen , sonst verschwindet
der Roggen nach und nach . Der Stand der Winterfrucht
gegen das , Vorjahr um diese Zeit ist ein Unterschied wie
Tag und Nacht . Die Frucht kann gut werden , wenn der
Nachsatz, also genügend Stickstoff , im Boden da ist.

Kalkstickstofs und Ammoniak
sirw jetzt auszustreuen , und zwar bei trockenem Wetter , nicht
äng -efeuchtet. Beim KaAstickstoff wird durch Anfeuchten ein
großer Teil des Stickstoffes -entwertet und somit ist die
Wirkung denn sehr schlecht. Es muß jetzt überall der Stick¬
stoff auf Roggen gestreut werden , da der RogMN vorwärts
kommt . Manche Leute haben noch keine Kalisalze und
Thomasmehl gestreut . DaKr ist es aber allerhöchste Zeit
geworden . Für Raps und Rübsen hilft Frühjahrsdüngnng
nicht viel mehr „ da diese Oelsvüchcke die Düngung im Herbst
haben müssen . Jetzt werden auch die Stoppelrüben gesam¬
melt und gepflanzt.

Die Vorbereitungen Kr die Aussaat
sind zu treffen . Manche Leute haben noch gar keinen Saat-
Hafer. Auf Nelckulluirsn sind nur Moor - oder Bunthafer zu
gebrauchen . Das Angebot in Saathafer bleibt sehr knapp.
Sommergerste und - Weizen werden mehr angeboten . Erbsen ^
und Bohnen sind als Pflanzgut ebenfalls sparsam . Noch
sparsamer - ist Heu und Stroh auf dem Markte . Gesucht und
stark gefragt bei steigenden Preisen ist Serradella , und doch
kann man nur raten , zu kaufen . Lupinen sind ebenfalls ge¬
sucht. Wir raten zum Ankauf , um Sarnenzucht zu betrei¬
ben . Man muß aber Bszuasscheine hüben.

äes 6mte5 Delmenborlt.
Delmenhorst , 28 . Febr . IM.

Alljährlich findet in Delmenhorst der Vauerntag statt,
das ist der Verbandstag der lanwirtschaMchen Vereine
des Amtes , in der wichtige und zeitgemäße Borufsfragen
zur Verhandlung kommen . Der diesjährige Verbandslag
fand gestern im Hotel „ Zur Post " statt . Aus allen Teilen
des Amtsbezirks ^hatten sich die Landwirte zahlreich ein-
gesunden . Der Hauptversammlung ging eine

Abgeordnetenversammlung
voran , die um 1 ^2 Uhr nachmittags vom Vorsitzenden des
Verbandes . Herrn Grashorn- Bookholzberg , eröffnet
wurde . Nachdem der Vorsitzende die Anwesenden , etwa
40 Herren , begrüßt hatte , erteilte er zunächst dem Schrift¬
führer , Herrn Wintorschuldirektor Lehmkuhl, das
Wort über das verflossene Jahr Herr Dircktor Lehmkuhl
berichtete u . a . : Die Kriegszeit hat es mit sich ge¬
bracht , daß der Verband im letzten Jahre drei Versamm¬
lungen abhielt . . In der ersten Versammlung wurden be¬
sondere Anträge nicht gestellt. In der zweiten wurde eine
Eingabe wegen Abzüge bei der Abnahme von Vieh be¬
schlossen und eine Staffelung beantragt . Die Durch¬
führung des Antrages war aber mit solchen Schwierig¬
keiten verbunden , daß behördlich davon Abstand genom¬
men werden mußte . Um eine Doppelzählung des Weide¬
viehs zu vermeiden , wurde eine allgemeine Zählung am
1 . Juni des Jahres beschlossen,' die durchgeführt ist. In
der dritten Versammlung wurde . eine Erhöhung der
Milchpreise beantragt , die inzwischen erfolgt ist. Es
wurde ferner der Wunsch ausgesprochen , daß Kr die Auf¬
bewahrung von Lebensmitteln ( Kartoffeln , Roggen usw .)
Sachverständige hinzugezogen würden , damit nicht zu viel
verderbe . Angeregt wurde die Anschaffung und die Auf-
zuch - von Schafen , um die Schafzucht zu heben . Die
Versammlungen hatten den Uebelstand gehabt , daß die
Kasse des Verbandes mehr als sonst in Anspruch genom¬
men werden mußte

Der zweite Puickt der Tagesordnung betraf die Vieh¬
ausbringung . Herr Karl Rowehl - Süderbrok leitete die
Besprechung mit dem Bemerken ein , daß die Landwirte
über verschiedene Punkte noch nicht im Klaren wären , so
z . B - über die Ablieferung von H-erdbuchstieren usw . Herr
Henn i n gs - Oldenburg Vom ViehverwertturgsverbanL
gab dann in längeren Ausführungen über die fraglichen
Punkte Aufklärung . Redner führte u . a . aus : Für die
Vieh Ablieferung seien im neuen Jahre auch and ere Grund¬
lagen geschaffen Der freie Handel im Verkehr mit Schlacht¬
vieh sei vollständig ausgssschaltet worden . Diese Maßnahme
sei erforderlich gewesen , wett vielfach Vieh als Zucht - und
Nutzvieh verladen worden sei, das sehr gut als Schlachtvieh
benutzt werden konnte . Es » sei deshalb sämtliches Schlacht¬
vieh beschlagnahmt . Die Art ' und Weise der Beschlagnahme
sei bekannt gegeben . Das Vieh werde in zwei Klassen ein¬
gekeilt In Klasse I gehöre das Vieh , das beschlagnahmt
werden müsse, und in Klasse II dasjenige , das beschlagnahmt
werden könne . Die Anforderungen seien von Jahr zu Jahr
progressiv gestiegen . Im ersten Vierteljahr 1916 seien 16
Prozent erforderlich gewesen , später 25—26 Prozent , jetzt
35—-26 Prozent , und der Prozentsatz werde noch *toiab

Viel schwerwiegender als in Klasse I sei der Eingriff U-
Klasse II . Hier gebe es wieder fünf Unterabteilungen . Jtt
Abteilung s , gehörten - alle Ochsen von über 4tz-> ZentueH
Gewicht , in Abteilung d alle Bullen von 4Z4 Zentner Gtt
wicht , sofern sie nicht besonders zur Zucht geeignet erschienen»
in Abteilung v alle güsten Kühe , in Abteilung .1 alle Tiere»
die inbezug aus Zucht oder den Milchertvag keinen besondere»
Wert hätten , und in Abteilung a alle Rinder , die einen be¬
sonderen Znchtwert nicht hätten und nicht tragend seien.?
Ueber das Vieh werde überall ein genaues Kataster geführt«

Herr von Seggern - Hed enkamp bemängett , daß
eine ungleichmäßige Beschlagnahme stattfinde , und teilte mit»
daß in -eingen Betrieben von 40 Stück Vieh 20 beschlag¬
nahmt seien , in einem anderen von 7 sogar 6 Stück und in
einem dritten Betriebe von 95 nur 9 Stück . Es komntt?
ihm vor , daß namentlich die Marsch sich drücke und die Geest
dafür bluten müsse. Wenn gesägt worden sei, es solle nstht
mehr als ein Drittel beschlagMchmt werden , dann müsse es
auch so durchgeführt werden . ? >

Herr Hennings: Wir können uns den Luxus nich
erlauben , Tiere , die in Klasse II « fallen und ein ganzes
Jahr güst bleiben , laufen zu lasse« . Man soll davon aus-
gehw , daß man von den Kühen die besten behält . Das
Beste muß Kr die Zucht zurückbehalten werden und dM
halb muß auf besonders gute Bestände Rücksicht genomMG
werden . Eine einseitige Belastung der Geest finde nicht statt.

Herr Amtshauptmann Geh . Rat Rabben und He« .
Assessor Meyer treten in die Versammlung und werden
vom Vorsitzenden begrüßt.

An der weiteren Debatte betMgen sich diie HDpE
"

von Seg -gern , Lehmkuhl , Hennings , Strodthoff und Ehr.
Rowehl -Süd -erbrok. Letzterer hält den Abzug vom 5 Pro¬
zent Tara bei der Ablieferung Kr ungevechtferttgt , die werde
tn Bremen auch nicht berechnet . Entweder nttißtmr die K-
Prozent Tara in Wegfall kommen oder es müßte gestattet
sein , die betreffenden Tiere unter Aufsicht eines Vertrauens¬
mannes auf der nächstgelegenem Viehwäge zu wägen.

3 . Kartoffelversorgung der Stadt aus dem AnttsbeziÄ
Herr Tönjes - Westerloge hebt hervor , daß es rm vorige«
Jahre mit besonderen Schwierigkeiten verbunden war , Kar¬
toffeln an die Stadl zu liefern . Herr Assessor Meyer be¬
merkt dazu u . a . , daß der Anttsverband nicht in der Lagt
sei, sich selbst mit Kartoffeln zu versehen . Mit der Stadt - -
fei verhandelt worden und später vom Amte gestattet wor¬
den , 5000 Zentner aus dem Amtsbezirk an die Stadt zu
liefern , dke im Bedarfsfälle von der Stadt an das Amt ME
rückgegeben worden müßten . Das Amt habe vor alle»
Dingen seinen eigenen Bedarf sicherstellen müssen.

Herr Sch röder - Schlutter : Man habe viÄe Frtzhkar
löffeln frühzeitig in die Stadt bringen und verttiliM koimeu^ ^wenn es gestattet gewesen wäre.

4 . Erfahrungen ans dem Delmenhorsttt WMenMliO^
HerrS ch r ö d e r - Schlutter teilt mit , daß aus dern Wochen,
markt die Händler die Kleinhandelspreise erhalten und dU^
Landwirte den Erzeugerpreis . Das sei nicht richtig.

Herr Bürovorsteher Vogelfang- Delmenhorst teilt
mit , daß die Stadt nicht beabsichtigt habe , Unterschiede zu
machen . Jeder Landwirt sei berechtigt , die KleinihiaMels«
preise

'
zu nehmen . Das Publikum sei nur mrg -ehalten , ttwrm

Wagen mit Obst vor der festgesetzten Zeit den Mävkt ver -- ,
ließen . Auch der Verkauf in Bausch und Bog -en werde nicht'
gern gesehen , weil dann Viele kleine Leute nichts bekommen
könnten . . .

Herr Lehmkuhl bittet , aus diesen Ausführungen
zu entnehmen , daß die Stadt nicht die Absicht habe , die
Landwirte in dieser Beziehung ungerecht zu behandeln . Es '
scheine sich also inbezug - auf die Kleinhandelspreise um eine
falsche Auffassung zu handeln . ?

5. Butterlieferung betr . Herr Hejnken - Stuhr teilt,
den Wunsch des Vereins Stuhr mit , eine andere Mrlchäb-
lieserung einzuführen . Der Verein beantragt , dm Liefexawtm
zu gestatten » das ihnen zustchende Quantum Vollmilch zm
verbuttern . Sie würden dabei viel besser fahren und auch«
im Interesse der Allgemeinheit sei es richtiger . Auf die
Magermilch von der Molkerei könnten sie alsdann verziMten . Sie könutm dann der Landesfettftelle -HÄr' BuMr -HÄ»
Teil zm Verfügung stellm -. Sie würdm bei dieser MäH°
nahme auch das Vieh mehr pflegen als jetzt.

Herr Schröder - Schlutter meint , daß der Gedanke -?
ja recht grtt sei, aber der Antrag werde nicht genehrnigt ?,werden . In Bezug auf des zuruagelieferte Magermilch v»mi?
der Telmerchorster Molkerei seien Wißstände zu rügm , die
unbedingt abgestellt werdm müßtm.

Herr Linnemann - Oldenhurg (Landesfettftelle ) i
glaubt , daß es wohl ausgeschlossm sei, daß ein solcher An¬
trag Erfolg habe . In diesen Tagen fänden mit der hiesige»Molkerei Verhandlungen statt , und dann sollten auch , dir
von Schröder genannten Mißstände zur Sprache kommen.

Herr Heinken kommt nochmals auf seine Ausfüh«
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»arm auch einstimmig angenommen wird.

Herr Schmidti Wen « dieser Antrag keinen, Erfolg
en sollte, so müsse darauf gedrungen werden, daß die

Zentrifugeneinmal nachgeftHeu und gereinigt würde», weil
sie sonst verrosteten.

«. Verschiedenes . He« von Geggern kommt noch¬
mal- aus die Mehabliesemng zurück und wünscht , daß die¬
selbe im Hiesigen Amte möglichst einheitlich
werde. D« Herren Lehmkuhl mrd Ehr . Rowehl
außer« sich über den Mangel an Futtermitteln . He« Lehm¬
kuhl rät . nach Möglichkeit Mitglied von Zuchtgenossvnschafftr,
zu werde», wett dann eher Aussicht auf Erhaltung von
Futtermittel« vorhanden sei . Herr Lhr . Rowehl sagt, daß
er tetn Mtgüed einer Zuchtgenossenschaft sei und nun auch
keine Futtermittel habe. Auch Kunstdünger sei nicht zu
bekommen . Bor Men Dinge« müsse auch Hafer beschafft
« erde« für die Hengste . Eine Deckstation ohne Hafer fei
ein Undkug , dabei gehe unsere PferdezmP zurück. Sodann
nirnuert Redner an den Bochnbau Delmenhorst —Lemwerder.
Mau Hs« «KM mehr davon, und es sei ein großer Fehle?
wem» nichts dewon kommen sollte.

»
Die Hauptversammlung.

Mr Vorsitzende , Herr Grashorn eröffnet die Ver¬
sammlung «M einer Begrüßuntz dev Versammlung und
begrüßt besonders «och dke Herren Vertreter des Amtes,
Härn GefthMsföhrer Schuswr (Landwtrtschastskammer),
VW Hemm Oekomnnberat Huntemarm-Wildeshausen, Win-
WchmkMrMor Heine-Zwischenahn, die Landtagsabgeordne-
tM HsSmsnn-Geveshaufen, Plate -Hemmelskamp und Alss-
HsgdMmp mO Sie bereits in der Abgeordneten-Versamm-
tt« S genannte« Herren aus Oldenburg. Der Vorfitzende
Wies Sau« hin ans die schweren Zeiten̂ die nufer Voll dnrch-
Mnachen hat, spendete den Frauen der Landwirte unein-
gsfchrärckM Lob für ihre treue und ausdauernde Arbeit
nach wies barm hin auf die Morgenröte Mer besseren
MH die ft« Osten aufgegangen. Aber noch sei die letzte
Schlot nicht geschkage« und ferneres Aushalten und Durch¬
hake« sei die Losung. In dieser Kriegszsit habe sich ge-
zeW, daß Sie Landwirtschaft letzten Endes der Lebensnerv
de- deutsthen Volkes sck. Diese Erkenntnis sei jetzt vo«
vbcke« gewonnen «nd er wolle hoffen daß das auch ferner
eWetkauut werd«

He« MrÄkvr Lehmkuhl forderte die Landwirte auf,
auch weiterhin Me Pflicht zu tun , wen» es manchmal bei
dm viele« Verordnungen auch schwer Me . Aber diese Ver¬
ordnungen seien nicht erlassen , um Mo L« rte zu plagen; sie
fett« eine Notwendigkeit. Die Bestimmungen gingen vom
Reichaus . Die Englsfnder dürsten ihren Willen nicht habe«.
SW VechMMe läge» für «ns günstiger denn je. Wen»
Wir ft« Oste« fertig feien, dann fei die größte Gefahr ab-
gewendet. -Mß uns aber aus dem lOste» schon in nächster

»Mt Lebensmittel Mgehs» sollten, das sei ausgeschlossen.
Vorläufig sei die dmtsche Landwirtschaft noch arq, sich selbst
angewiesen, das sei schwor, aber auch ehrenvoll.

Hieraus nahm Herr WinserschulÄiMkMHetz » « » ÄM
Wort zu sekuem B^ Mage über

SmcksffttVm».
Ser Vortragende leitete etwa ei» : Wohl nie ist das Work
. Unser täglich Brot gib «ns heute" so zur WohrhM ge¬
worden wie in diesem Weltkriege . Aber nicht nur die
Mensche« Mm Entbehrungen zu erdulden , auch die
Pferde leiden bitter Not im Felde und ln der Heimat.
Deshalb follw jeder LarMvfttt soviel Roggen und Hafer
bauenwie sonst. Ter MeWefimrd ist nicht mehr so groß
wie sonst, und dadurch find viele Flächen zur Bebauung
frei geworden, vor allen Dingen auch für Kartoffeln.
Redner wies van » hin auf die Trockrumgsanlagsn . Es
sek bekannt, daß im deutschen Reiche große Mengen an
Kartoffel « verdürben . Dmch die Trocknungsanlagen
könnten diese Mengen bedeutend reduziert werden . Für
den Landwirt Wurme besonders auch die ftn
i« Betracht , denn er

>finanzielle Seiteden Landwirt Ammrebesonders auch
. . Müsseseine Zinsen haben . Wenn der

Preis der Kartoffeln so bliebe, wie ft» vorigen Jahre
dann bekomme er auch seine Zinsen . In vielen Gegen¬
den, so auch ftn Ammerlande , seien viele Kartoffeln
geerntet , 360 bis 4M Zentner pro HMar , und vielKriegs-
anleihe sei hier von dem Erlös der Kartoffeln gezeichnet
worden . Es sek das ureigenste Interesse des Landwirts,
den Kartoffelbau auSzudehnen , so viel er könne. Auch
ftr diesem Jahre seien im Lande Saatkartoffeln genug

rben, man brauche nur zuzugreifen . Tie Landwirt¬
neuen Weg

offeln
ft» Ammerlande feien dom Amt Anbauflächen geschaffen

skammer habe eisten
sie große Flächen mit Kartof

beschvitttn, in¬
anbaue . Auch

Redner empfahl dann gute Kartoffelsorten , als Früh-
kartoffelir namentlich Paulsens Juli , dann Odenwälder
Blaue , Industrie , Wvhltmann u . a . Die Hauptsache fei
das Reinhatten der Sorten «nd der Wechsel mit Saatgut.
Wolle man dieselbe Sorte wieder Pflanzen , so solle man
die stärksten Stauden aussuchen und die Kartoffeln von
kranken Stauden (BNtterkvanHett ) vermeiden . Redner
ging dann näher sin auf die Düngung des Kartoffel¬
ackers und die Bearbeitung desselben. Eine gute Locke¬
rung des Bodens , vielleicht schon im Herbst, sei be-

, FnfondSrHM MstM ReNM v« k
zu dichten Manzen . Aus einen Ouadraftneter Fläche

solcher- Ak ewpfehllen.
der« zu dichten Pflanzen . Ms ein«

Hörten wer Kartosfrft, . Ganz besonders befremdend
t Ausfuhr-es, daß der Sluttsbvzirk Delmenhorst nicht Ausfuhr-

bezirk, sondern noch Bedarssbezirk sei. Hier müsse doch
Wandel geschaffen werden . -

Herr Ocbonomierat Hunteman« Mb dann aus
dem reichen Schatz feiner lanLwtrtschaft lrchen Kenntnisse
und Erfahrungen wertvoll « Aufklärungen undRatschl
für den Kartoffelbau , sprach über Düngung , Saatfolge,
Abbau nsw. und trat besonders für den Anbau guter
Sorten - -- - - - - . . . . .
an den
Gegend.
könne man doch viel mehr reichen . Es fei überhaupt

, daß der Amtsbezirk Delmenhorst nicht ein-
genen Bedarf an Kartoffeln erziele . Mehrers

100000 Mir. könnten schon Kn der Gemeinde Ganderkesee
mehr aus Kartoffeln gemacht werden. Auch Wer im
Amte sollte man Versuchsfelder errichten . Wenn diese
Ratschläge beherzigt würden , dann habe dieser Tag dem
Amte Delmenhorst eine Million eingebracht.

Herr Schuster machte sodann Mitteilungen über
dis Möglichkeit, von der KartvffelbaugeseMschast Saat¬
kartoffeln zu bekommen. Die Frist läuft aber mit dem
15 . März ab . Das restlose Ausscheiden einzelner Sor¬
ten , wie Magnum bonunh rote Junker , Eierkartoffeln,
sei nötig . Bei der Besorgung von Pflanzkkrtofseln seider Preis von untergeordneter Bedeutung . Redner ench-
fahl den Landwirten ebenfalls die Anlegung von Ver¬
suchsfeldern.

Herr Lehmkuhl glaubte , daß die Gutmütigkeitder Landleute mit Schuld daran sei, daß so wenig Kar¬
toffeln gebaut und immer wieder die Moorkarwffeln
angebaut würden , weil diese eben immer wieder mit
besonderer Vorliebe verlangt würden Es gebe im Amts¬
bezirk übrigens auch Landwirte , die tm Herbst 400 bis
500 Zentner ernteten . Er sei auch für die Anlegung von
Anbauflächen und bitte , das als Antrag an den Amts¬
vorstand zu - stellen Er sek überzeugt , daß Mittel dazu
gewährt werden.

Herr Grashorn befürwortet ebenfalls den An¬
trag von Versuchsfeldern und ersucht die Landwirte,
ihren Bedarf an Saätkartoffeln dazu bot den Gemeinds-
Vorstehern anzugeben , die dann an die Landwirtschafts¬
kammer berichten werden Empfohlen würden dafür In¬
dustrie und Wvhltmann 34.

3. Lehmbau.
Herr Direktor Lezmkuhl wies in seinem Dortvag

<mf den großen Mangel an tierischen Fetten hin » und
daß man deshalb danach streben müsse, dem Boden
durch den Anbau von Oelfrüchten pflanMche Fett « ab-
zugewinnen . '

Redner sprach ausführlich über den Anbau von
Stoppelrüben , über den Flachsanbau zur Faserstoff-Ge¬
winnung und Samengewinnung (Leinsamen), über den
Anbau von Mohn und Senf . Zu dem Anbau von Oel-
früchten schien die
zu haben.

Herr Gehvftnvat Robben trat daraus mit warmen
Worten ein für die Zeichnung der 8. Kriegsanleihe . Wir
ständen nun im Vierten Kriegsjahre , und es handle sich
um Seift oder Nichtsein. Wir müßten Weiterkämpfen.
Wir machten England zu viel Konkurrenz in Handel und
Industrie , und deshalb wolle es uns vernichten- Deutsch¬
land könne aber ohne Handel und Industrie nicht leben.
Unsere Industrie sei sät 1870 mächtig aufgeblüht , und
Wir hätten England den Rang abgelaufen . Wir sollten
aber vernichtet werden. Wenn wir all « Schäden ersetzen
sollten , wie sie es vorhätten , dann würden wir bettelarm
werden . Wir alle müßten jetzt Mithelfen , den Krieg
zu einem guten Ende zu führen , und deshalb müsse die
8 Kriegsanleihe auch gezeichnetwerden . Redner empfahl
die Einlagen auf Kriegs -Sparkassenbücher. Hieraus könn¬
ten schon Beträge von 5 Mk. siftgelegt werden . Sie seien
Dienstboten und Kindern auch zu empfehlen. Auf alle
Mögliche Meise müsse dafür gesorgt werden , daß mög¬
lichst viel Gdld LusaMMenkomme. Tie Sicherheit dÄ>
Kriegsanleihe sei außer aller Frage , denn dafür hafte
Las ganze Bott mit seiner ganzen Stenerkrast.

In ähnlichem Sinne sprachen auch Herr Oekonomie-
rat Huntemann und Tirettor Lehmkuhl, und
dann sprach Herr Grashorn das Schlußwort und sagte
u . a . : Wir wollen hoffen , daß wir im Lause des Jahves
den Frieden auf der ganzen Linie erhalten . Einen
Frieden mit England auf jeden Fall zu machen, ist aus¬
geschlossen . Hier gilt es nur zu siegen oder zu unter¬
liegen . Wenn wir mit England einen Verzichtfrieden l
schließen, dann haben wir den Krieg verloren . Unsere sKind« und Kindeskinden würden dann wieder dafür
bluten müssen, wofür wir unser bestes Blut hsvgegeben
haben. Wir müssen unsere Blicke richten auf unser tapfe¬
res Heer Und seine Führer , und wir Landwirte wollen
für die Versorgung mit Lebensmitteln eintreten , so gut
es geht . Unser Kaiser und Großherzog , unser tapferes

Versammlung Mn « große Neigung

und seine gartzes ches
sie leben Mhl . , ^In das Hoch wurde kräftig eingestft»mt . Damit war

die Versammlung geschlossen . Di« Ausführungen der

ReSM - MrSSN MKfÄN Mk WMM Berf«
nornmen.

( „DelmenhorsterKreisblatt .-l
0 !e Lievevruckit im Märr . ^

Ter Februar brachte » ns wieder einige milde HU,an denen die Bienen fleißig Aftsflüge hielten . JmMzemeinen find sie gut durch den Winter gekommen : da«
Schlimmste ist aber , daß sie tüchtig gezehrt haben,
ihr Vorrat geht bei vielen Völkern zur Neige. Tanun
heißt es jetzt dringend , Nachschau zu halten, wie eZ da-Mit besteltt ist. Wo sich Mangel zeigt, muß sofort gLfüttert werden , damit kein Volk wegen Hungers zuaruu^
geht . Jedes Bott ist wertvoll .

^
Es muß abends gefüttert werden; auf 3 PsM

Zucker nimmt man im März 1 Liter Wasser. WM«ein Volk, das ein solches Futter erhält , damit gefüttertwird , so reicht es damit bis in den April hinein. M-
läufi -g genügen auch 2—3 P ^uftld, Lösung , nur Muß W.
Futter lauwarm seift und unter die Waben so gesteU.werden , daß es diese erreicht, sonst holen sie das Jattw-
nicht ans . Es gibt trotzdem Völker, die sich nicht das
gereichte Futter ausholrn ; sie sind herumznneh men , undetwas Futter zwischen die Waben gegossen, dann hch

'
z

"-
meistens Erfolg.

Im März darf die warme Winterverpackung nicht
entfernt werden ; es ist zu kalt, und die Bienen brauchenWärme , ja viel Wärme , denn das Brutgeschälft nimmt
seiften Anfang . An wärmeren Tagen tragen sie dieästm
Pollen ein , auch Wasser holen sie . Wo solches in der
Natur 'beim Bienenstand« nicht zu haben ist , muß der"
Imker solches hinstellen , Moos oder Häcksel darauf
streuen , damit keine Bienen darin ertrinken.

Das Bodenbvett ist zu reinigen und die Fluglöcher
sind um die Hälfte zu verengen, damit .keine Wärme ent,
weicht und keine Räuberei entsteht.

Nach Mitteilung der Reichszuckerstelleerhält jeder .
Imker L Standvolk 15 Pfund Zucker; davon werden Ende,
März oder Anfang April zunächst 5 Pfund geliefttt - ',
nach der Stockzahl 1917 , und 10 Pfund später nach dev-'
Vvlkszahl 1918 ; jeder Imker wende sich an seinen .
ein . Tie Imker müssen sich so einrichten , daß sie dainift
auskommen , mehr kann das Reich uns nicht liefern. Lir?
wollen dankbar anerkennen , daß uns diese Menge KE
Verfügung steht. Hoffentlich ist Las Jahr 1918 den B«»nen günstig . Jeder Imker muß sich aber verpflichte^ !
2 Pfund Honig ä Standvott der HonigvermittlungssteW
zur Verfügung zu stellen. Ter JMkervereiN erteilt jeds

'X
weitere Auskunft . -

Es gibt noch Imker , die ihr Wachs noch! nicht
lieferten ; das mutz sofort geschehen . Was soll denn,,
eigentlich das lange Zögern ? Tie Arbeit im Verein Mrd

'^
nur dadurch erschwert. Aftch di« Zuckerbestellungnmß^ .
sofort erfolgen , spätere Anmeldungen sind zwecklos. >-

Bloherfelde, 1. März . I . Osterloh,

Lallenpressen

— kör Ltrok uu6 tieu . ——

M » elksttstizssr 8trokrukulmloz>

kür xröÜte I -eistunxea.
— — dkm kür Orodtbilläung . '

200 2tr. !^a6e§evfiekt Asrantiert.

kE«iv r lloter «!«» lä »6«a diV. 57—58.

Sommersaalgerfte
„Hanna,

Gommersaatweizen,

Orig, gelbeViktoria»
Keldsaaterbse«,

Orig, arüne Koiger»
Feidfaaterbse«

hat im Herzogtum Old
v«rg gegen Saatkarte ua gegen

lsenvungEin
abzugeben

von

lden-
und

Jüllsäcke«

sterm. SetzmUl.
Ranzenbüttel,

- Aerukprechers»r . ». —
» WWMWWWMW,
M verkaufen «in

— « «Lenkalb . —

vlllenbllfgek fLllsgligiliiii
jvorsiiügt mit Nr . I -ottrnunu » vaterkiodts-

lastttui)

LlchSIlrlßoll-bislltllt,
vlckonvuro . -dugusMIr »»«» SS » krlvat

vokaullg äss lukabers u. L-siters : Laolrstrasss 4.
paospelct leostsnkrsi . äumelänng jsäerrslt.

llostevkreie Letriedskralt
, kür l -u» ck

Lat ^vSsssr -ung , lamckHetrt-

Ueksrt äis bekauol«
Nsktzvler-ltstilu/initturtiiiie

Vsrolnigle MacklmbUismrwIw
NrenckG» ^ NS

Kalkung
itt Hekißl » lt « re ».
Weiden « . Wiese « !

Düngekalk, f» gem, Kalk»
mergel, Stüekkalk . fein

gem. Stückkalk.
Alern ».

Hamburg I. Fernspr . V, 3051.
KqUfe jederzeit
Pferde u. Füll
zum Schlachte«,
» g. Transport,
waa F'wr. 33L

Oldenburg - lii. Spiolcannaaa.
Ostermburg . Zu verpach¬

ten einige Stücke
Ackerland

im OfterNlmvgermoo «.
A» Bischof? ä « Grimm

Renenbrok. Zy verkauf.

r « «Wer.
5 Monate alt.

H. Ltterste «.
Ohmstede 2 Nr . VS. Zu

kaufen gesucht trächtige

I . Martens.

verkaufen eine im Aprilkalbende
Kuh.

« It
Hankhanse «. Zn verkf.eine Ende d . M . kalbende

und ein Bullenkalb.
Hi«,ich Mütter

Wiefelstede . Zn verkf. jein starker, sehr guter
Wagen

mit Patentachsen und auf
Federn, zu gebrauchenals
Milchwagen oder zum
Viehtransport.

Noh . Hirne « .

i

Nordenham. Kaufe 10 000

MWWWzes.
Angebote erbittet

Kob. Hoffhenke.

. _ Ferd. W '

Suche e . gut funkt
Brnt -Apparat. ^
Nie«, 3. X . 37., !

^ Tweelbäke. HäM
Heu und Stroh aM°

S . Mö
Gi

Kirchhatte ». Zu vk. ein

lDMk MA
G. von Lindern.

Osternburg. Zu verk. od.
vertausch. 2 nahe mir Kol¬
ben stehende Qnenen.

BcchmhosAkMee 19.

An verkaufen.
I . Martens» Muff

Borbecker Ä?
Metjendors. Zu

8 Tage Es
- BEmkÄb . .

F . Duvenh

, Osteruvmg.
Ichsr u. Mm...
Iweise M verkauME

Bührmaim,
^
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